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Nr. 45. Abend- Ausgabe. 


Der Druck unſeres Mittagsblattes mufte durch einen Unfall 
an der Rotationsmaſchine für längere Zeit unterbrochen werden, 
fo daß es uus leider nicht möglich war, daſſelbe allen unjeren 
Leſeru rechtzeitig zu liefern. 


Die Expedition. 


Die Kornzolldebatte. 
4 Berlin, 17. Januar. 

Für die Ermäßigung der Kornzölle hätte ſich eine erbeblich größere 
Majorität gewinnen laſſen, wenn die freiſinnige Partei ſich entſchloſſen 
hätte, in eine Theilung ihres Antrages zu willigen. Ein großer Theil 
der Nationalliberalen hat wegen der Spiritusſteuer oder wegen der 
Zuckerſteuer oder wegen beider gegen die Reſolution geſtimmt. Man 
hat der freiſinnigen Partei häufig den Vorwurf gemacht, daß ſie kein 
Programm habe und nicht wiſſe, was ſie wolle; jetzt macht man ihr 
einen Vorwurf daraus, daß ſie das, was ſie will, ausſpricht. Er⸗ 
mäßigung der Kornzölle, Beſeitigung der Zuckerprämien und der 
Spiritus⸗Liebesgaben ſind drei Punkte, die zuſammen gehören; ſie 
bilden ein Programm, das ſofort ausführbar iſt und das die Re⸗ 
gierung binnen ſehr kurzer Zeit auszuführen ſich gezwungen ſehen 
wird. Sie wird zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Durch⸗ 
führung nothwendig iſt, wenn nicht unüberſehbare Schwierigkeiten 
entſtehen ſollen. 

Kommt der Handelsvertrag mit Oeſterreich zu Stande, ſo werden 
die Agrarier ihre renommiſtiſche Drohung, gegen denſelben zu ſtimmen, 
nicht verwirklichen. Erfolgt die Ermäßigung der Kornzölle auf dieſem 
Wege, ſo iſt es gut; kommt aber der Handelsvertrag mit Oeſterreich 
nicht zu Stande, fo muß die Ermäßigung der Kornzolle auch ohne 
Vertrag erfolgen, und keine Regierung wird ſie umgehen können. 
Die freiſinnige Partei hätte den Aſt, auf welchem ſie ſitzt, abgeſägt, 
wenn ſie die Forderungen, auf Grund deren ſie die Stimmen ihrer 
Wähler erhalten hat, nicht vor den Reichstag gebracht hätte. Daß 
fie in die Verhandlungen mit Oeſterreich ſtörend eingegriffen habe, it un: 
richtig; daß die Debatten das Ziel, das ſie verfolgten, gefährdet 
hätten, iſt gleichfalls unrichtig. Den Grundſatz, daß man einen An⸗ 
trag, der keine Ausſicht auf Annahme hat, nicht ſtellen ſoll, hat 
niemals irgend eine Partei befolgt, ſo lange es Parlamente giebt. 
Der Vorwurf, daß ein ſolches Verfahren agitatoriſch ſei, iſt zu ab⸗ 
geſtanden, als daß man ſich mit ſeiner Wiederlegung bemühen ſollte. 

Auffällig an dem Gang der Debatten iſt der Umſtand, daß in 
vier Tagen die Nationalliberalen nur einen einzigen Redner geſtellt 
haben und dieſer erklärte, nur die Minderheit ſeiner Freunde zu ver⸗ 
treten. Die Mehrheit gab durch Herrn Oechelhaͤuſer nur eine Er: 
klärung zur Geſchäftsordnung ab. Eine ſolche ſtaatsmänniſche Zurück⸗ 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


i niglichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem evangeliſchen 
ee e ee Kremer zu Rheydt im Kreiſe M.⸗Gladbach 
und dem evangeliſchen Erſten Lehrer, Küſter, Glöckner und Organiſten 
Ebing zu Oberbiel im Kreiſe Wetzlar den Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Hausordeus von Hohenzollern; dem Kaſſendiener Karl Ocker zu 
Elberfeld das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem penſionirten 
Seelootſen Arnold zu Swinemünde und dem früheren Pulverarbeiter 
(Werkmeiſtergehilfen) Chriſtian Grölle zu Spandau das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. . 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Bauinfpector Klein: 
wächter in Erfurt und K bisherigen Kreis⸗Bauinſpector, Baurath 
Delius in Lüneburg zu Regierungs⸗ und Bauräthen ernannt. 

Der Regierungs⸗ und Baurath Kleinwächter iſt der Königlichen 
Regierung in Gumbinnen überwieſen worden. Dem Regierungs⸗ und 
Baurath Delius iſt die Stelle eines hochbautechniſchen Raths bei der 
Königlichen Regierung in Lüneburg verliehen worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 18. Januar. [Die Feſtlichkeiten bei Hofe) Am 
Sonnabend Mittag 12 Uhr verſammelte der Kaiſer als Souverän 
und Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler die 
hier anweſenden kapitelfähigen Ritter und vollzog die feierliche In⸗ 
veſtitur des Reichskanzlers von Caprivi, des Botſchafters Grafen 
von Hatzfeldt, des Generals der Cavallerie von Los und des 
Generals der Cavallerie à la suite der Armee v. Alvensleben. 
Inveſtitur und Kapitel ſind getrennte Handlungen, welche nach alt⸗ 
hergebrachtem Ceremoniell ihren Verlauf nehmen. Nachdem dem Auf: 
zunehmenden von den beiden Pathen der rothſammtne, mit blauer 
Seide gefütterte Ordensmantel mit dem eingeſtickten Silberſtern um⸗ 
gelegt war, empfing derſelbe, vor dem Großmeiſter des Ordens knieend, 
vom Könige die höchſte Inſignie des Ordens — die Ordenskette, 
worauf der König auch die Accolade ertheilte. Nachdem der Ritter 
die Inveſtitur erhalten, ging er in der Reihe bei allen Ordensrittern 
umher und reichte jedem derſelben die Hand. Hierauf fand der feier⸗ 
liche Zug der im Ganzen 31 zählenden Ordensritter nach dem Kapitel⸗ 
ſaale ſtatt. Voran ſchritt der große Vortritt, dann folgten die Ritter 
dem Alter der Verleihung des Ordens nach. Nach Eintritt derſelben 
begann hinter geſchloſſenen Thüren das Kapitel, zu welchem die 
Ritter an einer einfachen Tafel in Hufeiſenform Platz nahmen. 

Das Krönungs⸗ und Ordens feſt verlief am Sonntag pro- 
grammmäßig. Um 12 ¼ Uhr erfolgte der feierliche Zug zur Schloß⸗ 
kapelle. Der Kaiſer führte die Kaiſerin Friedrich, Prinz Heinrich die 
Prinzeſſin Albrecht, Prinz Albrecht die Prinzeſſin Friedrich Karl, Fürſt 
Hohenzollern die Erbprinzeſſin Meiningen, Prinz Max von Baden die 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen ꝛc. Die Kaiſerin Friedrich war in 
tiefem Schwarz. Der Kaiſer und die Prinzen trugen das Band des 
Schwarzen Adlers, die Katferin Friedrich das Band des Ordens der 
Krone von Indien, die Kaiſerin Auguſte Victorta nahm nicht Theil. 
Conſiſtorialrath Dryander hielt die Feſtrede. Um 1½ Uhr kehrte der 


Zug in derſelben Ordnung nach den inneren Gemächern zurück. Um S 


haltung würde der freiſinnigen Partei ſehr ſchlecht bekommen und ob 2 Uhr begann die Feſttafel im Weißen Saale, an welcher außer den 


ſie der nationalliberalen gut bekommen wird, iſt fraglich. 
En Die Regierung hat erklärt, daß ihr die Verwohlfeilerung der 

ahrungs mittel am Herzen liegt. e Theorie, daß das Ausland die 
Zölle trägt, iſt alſo eben fo aufgegeben, wie die, daß der Preis des 
Getreides auf den Preis des Brotes nicht einwirkt. Um ſolche Schlag⸗ 
worte mit ſteifem Arm zum Fenſter hinauszuhalten, dazu gehört ein 
ſtarker Arm, und dieſer ſtarke Arm fehlt jetzt. Wer in Zukunft noch 
gegen die Ermäßigung der Getreidezölle kämpft, kämpft mit offenem 
Viſir gegen wohlfeile Nahrungsmittel. Das kann man in einem 
Staate mit allgemeinem Stimmrecht durchführen, ſo lange man die 
Gedanken durch Aus nahmegeſetze knebelt, aber nicht viel länger. 
Berlin, 17. 9 N 

erlin, 17. Januar. m e3. e. öni 

dem Erſten Gerichtsſchreiber a. B. Lane tale Wem den Sinig oh 
dem Gijenbahn-Secretär a. D. Erdmenger zu Magdeburg den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe; dem Regierungs- und Conſiſtorial⸗Rath a. D. 
Bettin zu Stettin den Rönigliğen Kronenorden zweiter Klaſſe; dem 


Proviantamts⸗Controleur Willer zu Magdeburg und dem Materialien 
Werwalter a. D. Becker zu Köln⸗Deutz, bisher von der Artilleriewerkſtatt 


Nachdruck verboten. 


Irrfabrten. 


2 Novelle von Pant Michaelis. 

i Fand jo Herr Heinſen bei Wilhelm Berg freundliches Entgegen⸗ 
ommen, ſo war ſeine Nichte um ſo zurückhaltender und abweiſender. 
Lucie lebte die Zeit während der Oceanfahrt in eigenthümlichen 
Stimmungen, die faſt unberechenbar wechſelten. Bisweilen fühlte ſie 
einen unwiderſtehlichen Drang, ſich dem Freunde, der ſich redlich um 
fie bewarb, rückhaltlos hinzugeben, bisweilen meinte ſie den kecken 
Fremdling zu haſſen. Von freier, ſelbſtſtändiger Natur, unter Eltern 
aufgewachſen, deren Ehe nicht glücklich war, in ihrer Kindheit zwiſchen 
Vater und Mutter ſchwankend, bis beide durch raſchen Tod kurz 
hintereinander ihr entriſſen wurden, dann in verſchiedenen Penſto⸗ 
Ber unter fremden Menſchen zur Jungfrau herangereift, hatte ſich 
Dar, ein ſelbſiſtändiger Charakter in ihr entwickelt. Sie liebte es, 
fre eÀ fein, von Niemand abhängig, ihre Wege zu gehen nach eige- 
nem Gefallen. Auch der Oheim, den ſie verehrte, war doch nur der 
gehorſame Befolger ihrer mannigfachen Wünſche. Je mehr ſie ſich 
ihrer Natur und ihrer Kraft bewußt war, und jè ſelbſiſtändiger fie 
das Leben beherrſcht hatte, um ſo unerträglicher war es ihr aber, ſich 
plötzlich einer andern gleichwerthigen, vielleicht überlegenen Kraft 
gegenüber zu ſehen. Sie fühlte, wie ihre Unbefangenheit verſchwand, 
fie kam fih ſelbſt unſelbſtſtändig vor, eine nie gekannte Schwäche er⸗ 
ſchütterte ihre angeborene und anerzogene Sicherheit. 

er Aber eben damit erwachte der Trotz; ſie wollte nicht ſelaviſch ſich 
.* nicht die Ruhe ihres bisherigen Lebens gegen die Unruhe 
ia ga Gefühle eintauchen. Sie wehrte fih gegen das Unge⸗ 
hehlen en as jetzt an fie herantrat. Zwar konnte fie fih nicht ver- 
sji 455 ſelbſt Wilhelm Berg gegenüber nicht frei von Schuld 
826 che deshalb meinte fie durch abweiſende Kälte die Deu- 
inüpfen N 10 müſſen, die er etwa an ihr Entgegenkommen 
mied es, auf Ded e ſuchte ſich vor Wilhelm zu verbergen, ſie ver⸗ 
Furcht aß 15 Ga: 0 8 und beſonders dachte ſie mit banger 


Gefühlen erſc aller wur gi. da fie in feiner Nähe von fo ſtürmiſchen 


Decorirten auch die Botſchafter, Miniſter, Geſandten, die Oberſten⸗ 
und Ober⸗Hoſchargen mit Gemahlinnen und die Damen des Louiſen⸗ 


ordens theilnahmen. Der Kaiſer fap zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich. 


Karl und der Prinzeſſin Albrecht. Dem Kaiſer gegenüber ſaß der 
Reichskanzler zwiſchen den Feldmarſchällen Moltke und Blumenthal, 
daran anſchließend alle Ritter des Schwarzen Adlerordens. Die Kaiſerin 
Friedrich nahm nicht an der Tafel Theil. 
ſich der Kaiſer und trank auf das Wohl der neu ernannten Ritter 
und der früheren. Die Tafelmuſik führte das Muſikcorps der Garde- 
füſiliere aus. Nach Schluß des Feſtmahls fand Cercle im Ritterſaale 
und den angrenzenden Gemächern ſtatt. - 


[Bei der Feier des Krönung: und Ordens feſtes!] haben 
ferner erhalten: 

Den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſen mit Schwertern 
am Ringe: von Kaltenborn⸗Stachau, General-Lieutenant, Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter. von Sobbe, General⸗Lieutenant und Gouverneur 
von Rasen i. E. Streccius, General⸗Lieutenant und Commandant, 
von Raſtatt. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: von Fiſcher 
General⸗Lieutenant und Gouverneur von Metz. Jacobi, General: 


Auch der Oheim ſuchte vergebens, mit geſchickten Kinten Lucien, 
feinem Freunde näher zu führen. Lucie hörte feinen Worten ſchein⸗ 
bar theilnahmslos zu. Voll Selbſtbeherrſchung ließ ſie kaum einen 
Blick in ihr Inneres thun, und hätte nicht der Oheim gerade an 
der erzwungenen Kälte Luciens ſcharfſichtig die Bedeutung, die 
Wilhelms Perſoͤnlichkeit für fie gewonnen hatte, gemerkt, er würde 
ſeine Bemühungen als ausſichtslos aufgegeben haben. So aber ging 
er trotz aller ſcheinbaren Mißerfolge tapfer auf dem betretenen Wege 
weiter. Suchte er Wilhelm gegenüber die Vorzüge Luciens zu 
ſchildern, ſo erzählte er dieſer beſtändig von den Tugenden jenes. 
Seine Lebensgeſchichte war ihr bald kein Geheimniß mehr. Kurze 
Anekdoten, die Wilhelm in Fülle zu berichten wußte, wurden getreulich 
colportirt. Und wenn der Oheim in der Erinnerung herzlich noch 
einmal lachte, konnte auch Lucie ſich bisweilen eines Lächelns nicht 
erwehren. Doch lauſchte ſie beſtändig in heimlicher Furcht, ob nicht 
Wilhelm unter irgend einer Form von jenem Abend im Rathskeller 
erzählt habe, deſſen ſie ſich mit ſo großer Beſchämung erinnerte. Denn 
der Oheim ſchien den jungen Fremden, der an jenem Abend mit 
Lucie auf dem improviſirten Fernſprecher ſich unterhalten hatte, nur 
wenig beobachtet und jedenfalls nicht wieder erkannt zu haben. 
Und es war Lucien eine ganz beſondere Genugthunng, wenn ſie ſich 
aufs neue davon überzeugen konnte, daß dieſes Geheimniß noch immer 
wohlverwahrt ſei. 

Alles zuſammen indeſſen trug dazu bet, die Reiſe nach der neuen 
Welt für Lucie zu einer mehr aufregenden als genußreichen zu machen. 
Sie verfehlte nicht, ſich mit Selbſtvorwürfen zu quälen und ihre 
Launenhaftigkeit zu verwünſchen, die dieſe Fahrt veranlaßt und gar 
beſchleunigt hatte. Dabei war das Wetter ſo herrlich und beſtändig, 
wie es auf dem ſtürmiſchen Atlantiſchen Ocean dem Europamüden 
nur ſelten zu Theil wird. Kaum, daß einmal eine ſtärkere Briſe 
einen Gewitterregen mit obligatem Blitz und Donner brachte. Aber 
andern Tags ſchien wieder die Sonne in herrlicher Pracht auf die ſich 
allmälig glättenden Wogen. Die Paſſagiere brachten faſt den ganzen 
Tag und einen großen Theil des Abends auf Deck zu, und wenn 
Lucie auch nach Moͤglichkeit vermied, mit Wilhelm zuſammenzutreffen, 
jo war doch eine vollſtändige Trennung nicht durchzuführen. Und auch 


3 Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Betelun 


Während der Tafel erhob | X 


eitung. 


Montag, den 19. Jauuar 1891. 


en auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mon 
eimal an den origen Zagen dreimal erieint, 57 


— 


Lieutenant und Inſpecteur der Feld⸗Artillerie. von Kretſchmann, 
General der Infanterie 3. D., zuletzt General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 13. Diviſion. un General- Lieutenant und come 
mandirender General des XVII. Armee Corps. von Lettow⸗ 
Vorbeck, General-Lieutenant und Commandant von Thorn. Dr. 
von Marcard, Wirklicher Geheimer Rath und Unter - Staatse 
ſecretär im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Nebe⸗Pflugſtädt, Wirklicher Geheimer Rath und Unter⸗Staatsſecretär 
im Juſtiz⸗Miniſterium. Sallbach, General⸗Lieutenant und Generals 
Inſpecteur der Fuß⸗Artillerie. von Wißmann, General der Infan⸗ 
terie z. D., zuletzt General⸗Lieutenant und Commandeur der Großberzog⸗ 
lich Heſſiſchen B.) Diviſion. 

Sen Königlichen Kronen Orden zweiter Maffe mit dem 
Stern: Rennen, Präſident der Eiſenbahn⸗Direction (linksrheiniſchen) 
zu Köln. Wiebe, Ober⸗Baudirector im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Bene, Oberſt 
und Commandeur des 4. Badiſchen Infanterie⸗Regiments Prinz Wilhelm 
Nr. 112. von Cloßmann, Senats⸗Präſident beim Ober⸗Landesgericht 
u Colmar. Dr. Eilert, General⸗Arzt I. Klaſſe und Corps⸗Arzk beim 
kiv Armee⸗Corps. Frhr. v. Gemmingen, Oberſt und Chef des Ge- 
neralftabes VII. Armee⸗Corps. Geſellſchap, Profeſſor und Geſchichts⸗ 
maler, Mitglied der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin. 
Dr. Goldſchmidt, Geheimer Juſtiz⸗Rath und ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität zu Berlin. Freiherr v. Hammerſtein, Bezirks⸗Präſtdent 
zu Metz. Graf von Herzberg, Oberſt z. D. und Commandeur des 
Landwehr ⸗Bezirks 1 Breslau. Dr. Hirſch, Geheimer Medicinal⸗ 
Rath und ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu Berlin. 
von Horn, General: Major und Commandant der Feſte Boyen 
Hüger, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des jetzigen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Linger (Oſtpreußiſchen) Nr. 1. Dr. Keil, Geheimer Re⸗ 
gierungsrath und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle an 
der Saale. Graf von Keller, Oberſt und Commandeur des Garde⸗ 
Füſilier⸗Kegiments. Rau, Oberſt à la suite des Infanterie⸗Regiments 
von Lützow (1. Rheiniſchen) Nr. 25, Commandant von Neuz reifa 
Che des re lpha m ohit von Stünzner, Oberft un 

ef des Generalſtabes X. Armee⸗Corps. 

Den Köni lichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe: Brieſen, Major im Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regiment 
Nr. 6, commandirt als Adjutant beim General⸗Commando XIV. Armee⸗ 
Corps. von Holwede, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des 5. Badiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 113. Meske, Oberſtlieutenant 
und etatsmäßiger Stabsoffizier des Grenadier⸗Regts. König Friedrich IL 
(3. Oſtpreuß.) Nr. 4. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Behm, Oberſt 
„D. und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Koblenz. von Bernuth, 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗ 
Regiments von Horn (3. Rheiniſchen) Nr. 29. Dr. Beyer, Ober⸗ 
Stabsarzt I. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim Infanterie⸗Regiment von 
Stülpnagel (5. Brandenburgiſchen) Nr. 48. von Birckhabn, Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks I Braunſchweig. 
von Bismarck, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Infanterie⸗Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magde⸗ 
burgiſchen) Nr. 27. Freiherr von Biſſing, 
Commandeur des 1. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 13. v. Blödau, 
berſt und Brigadier der 8. Gendarmerie- Brigade. von Blumen» 
thal; Sberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 1. Brandenburgiſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 2. Freiherr von Bock, Major im ds 
Minifterium. Bock von Wülfingen, Oberſt⸗Lieutenant und -etats 
mäßiger Stabsofftzier des Füſilier⸗Regiments von Gersdorff (Heſſtſchen) 

r. 80. von Bofe, Major und Commandeur des Heſſiſchen Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 11. von Brünneck, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur 
des Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12. Buchfink, Oberſt⸗ 
Lieutenant und etaksmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments 

* „Freiherr von Cramer, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments von Grolman (1. Poſenſchen) 
Nr. 18. von erſchau, Oberſt⸗ Lieutenant und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments Markgraf Karl (7. Branden⸗ 


— 


müßte Nr. 60. Dieckmann, Oberſt⸗ Lieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments von Sr: a (1. Rheintſchen) 
Nr. 25. Dierſch, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter zu Berlin. 


Fleiſchhammer, Geheimer Hof⸗Juſtiz⸗Rath und Juſtiliarius der Königs 
lichen Hofämter zu Berlin. Güde, Major im Kriegs ⸗Miniſtertum. 
Haaſe, Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter auf Falkenau, Kreis 
Roſenberg in Weſtpr. von Hanſtein, Oberſt⸗Lieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Infanterte-Megiments Graf Barfuß (4. Wefts 
fäliſchen) Nr. 17. Haun, Oberſt⸗Lieukenant 3. D. und Commandeur des 
Landwehr⸗Bezirks Bielefeld. Herz, Corvetten⸗Capitän, commandirt zur 
Dienſtleiſtung im Reihs-Marineamt. von Hymmen, Oberſt⸗Lieut. 1675 
und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Geldern. Dr. phil. Janicke, 


Wilhelm, der die mannigfachen Gefühle, die Lucien bewegten, mit 
feinfühliger Liebe nachempfand und die Frucht reifen laſſen wollte, 
durfte ſich nicht gänzlich von ihr entfernt halten. 

So kamen fie eines Abends auf Deck zuſammen, und ohne Auf 
ehen zu erregen, war ein kühles Ignoriren nicht möglich. Der 
Oheim verſchwand bald unter Deck, um ſich mit einer Decke gegen die 
kühle Nachtluft zu verſehen, und Lucie ſah ſich Wilhelm zum erſten 
Male allein gegenüber. Sie war ſtill und verlegen, und auch er 
zweifelte, ob jetzt der rechte Augenblick zum Reden ſchon gekommen 
jet. Er begann ein gleichgiltiges Geſpräch über Litteratur und ſuchte 
ſie durch paradoxe Ausſprüche zu reizen. Mit heimlicher Freude be⸗ 
merkte er, daß Lucie, die eine reiche Kenntniß auch über moderne 
Richtungen der Kunſt beſaß, in Eifer gerieth und ihre Scheu all⸗ 
mälig abſtreifte. Ihr Auge begann lebhaft zu glänzen und ihr 
Geſicht überzog fih mit einer lebendigen Rothe. Da war es mit der 
Ueberlegung Wilhelms vorbei und er verlangte danach, eine Ent: 
ſcheidung herbeizuführen. 

„Sie haben viel geleſen, gnädiges Fräulein,“ ſagte er, „und ich 
freue mich, daß Sie mit mir auch in der Geſchmacksrichtung überein⸗ 
ſtiimmen. Wenn ich Ihnen widerſprach, fo war doch nicht alles gan 
ernſthaft gemeint. Im Gegentheil ſuche auch ich bei einem Kunſt⸗ 
werke die Wahrheit, und auch mir beſteht die Schoͤnhelt nicht in übers 
ſinnlichen Empfindungen, ſondern in einer harmoniſchen Darſtellung 
des Wirklichen.“ 

„Wenn das Leben immer harmoniſch wäre,“ ſeufzte Luce. 

„Laſſen Sie uns nicht gar zu düſter in die Welt ſchauen,“ er» 
widerte er. „Jedes gute Streben wird ſeinen Lohn finden.“ 

„und jede böfe That, jede Dummheit ihre Strafe, nicht wahr?“ 
lächelte fie. „Aber wer iſt dann vor Schlägen ſicher? Aber Sie 
haben Recht, nichts, was wir gethan haben, kann ungeſchehen gemacht 
werden. Man muß die Folgen ſeiner Thaten tragen.“ 

„Das fagen Ste fo bitter,“ verſetzte er vorwurfsvoll. 
„Ich habe es nur allzu lebhaft an mir ſelbſt empfunden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Oberſt⸗Lieutenant und 


-~ 


Geheimer Archiv⸗Rath und Staats⸗Archivar zu Hannover. Ramıad, 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Füſilier⸗Regiments 
Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgiſchen) Nr. 35. Kehl, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des Schleswig⸗Holſtein. Dragoner⸗Regts. 
Nr. 13. von Kleiſt, Major im Generalſtabe des II. Armee⸗Corps. von 
Klingſpor, Oberſt⸗ Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
1. Naſſauiſchen Infanterie - Regiment? Nr. 87. von Köller, Kreis⸗ 
richter a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Karow, Kreis Regenwalde. 
Kriebitz, Conſiſtorial⸗⸗Rath und Militär⸗Oberpfarrer beim VII. Armee⸗Corps. 
von Krüger, Rechnungsrath und Erſter Buchhalter der Legationskaſſe 
des Auswärtigen Amts. Dr. von Kulmiz, Paul, Fabrik⸗ und Ritter⸗ 
gutsbeſißer auf Conradswaldau, Kreis Schweidnitz: Langen mayr, 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 129. von Leszezynski, Major à la suite des Grenadier⸗ 
Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf (I. e Nr. 6 und 
vom Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes. Müller, Großherzoglich 
heſſiſcher Geheimer Ober⸗Finanzrath und Reichs⸗ Bevollmächtigter für Zölle 
und Steuern, zu Hannover. ebelſieck, Major und Commandeur des 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17. Noldt, Ober: und Corps⸗Auditeur beim 
VIII. Armee⸗Forps. Freiherr von Oeynhauſen, Rittergutsbeſitzer auf 
Grevenburg, Kreis Höxter. Pabſt von Obain, Major im Kriegs- 
Miniſterium. Petſch, Geheimer Rechnungsratb, e eee und 
Ober : Buchhalter bei der General - Militärkaſſe. r. Piſtor, Re⸗ 
. und Gebeimer Medicinalrath beim Polizei⸗Präſidium zu 
erlin. von Rabe, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Magde⸗ 
burgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 6. Rasmus, Major im Großen 
Generalſtabe. Richter, Königlich Prinzlicher Amtsrath zu Frauen⸗ 
dorf bei Göritz. Rittmeyer, Corvetten-Capitän bei der Marinez 
Station der Oſtſee. Rother, Geheimer Kanzlei⸗Director im Finanz⸗ 
Ministeriums von Rudorff, Oberſt⸗Licutenant z. D. und Commandeur 
des Landwehr ⸗ Bezirks Düfleldorf. von Rüts, Geheimer Kanzlei: 
rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
von Schäffer, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
2. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 32. von Schlegell, Oberſt⸗ 
Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Großherzoglich Heſſiſchen 
Infanterie⸗Regiments (Großherzog) Nr. 116. Schliewen, Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Danzig. 
Schneider, Geheimer Hofrath und Geheimer Cabinets⸗Secretär. von 
Schönfeldt, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
5. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 94 (Großberzog von Sachſen). 
von Scholten, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Kaifer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1. von Scholten, 
Major und Commandeur des Garde⸗Schützen⸗Bataillons. Schultz, 
Kanzlei⸗Rath und Geh. Regiſtrator im Finanz⸗Miniſterium. Schultze, 
Geheimer Rechnungs⸗Rath im Finanz⸗Miniſterium. Schweling, Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks ee. 
reiherr von Seckendorff, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des Infanterie: 
egiments Graf Tauentzien von Wittenberg (8. Brandenburgiſchen) Nr. 20, 
etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen (2. Königlich Württembergiſchen) Nr. 120. Seeling, 
Geheimer Rechnungs⸗Rath und Vorſteher des Disconto⸗Comptoirs der 
Reichs ⸗Hauptbank. Solltmann, Geheimer Rechnungs⸗Nath und 
Bureau⸗Vorſteher des Ober⸗Verwaltungsgerichts zu Berlin. Sommer, 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoſſizier des 6. Brandenburgiſchen 
Junſanterie⸗Regiments Nr. 52. Steinbeck, Militär⸗Intendantur⸗Ratb 
beim II. Armee⸗Corvs. von Steuben, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des 
2. Hannoverſchen Infauterie⸗Regiments Nr. 77, Commandeur des Militär- 
Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtituts zu Annaburg. v. Stuckrad, Oberſt⸗Lieutenant 
und etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Naſſauiſchen Inf.⸗Regts. Nr. 88. 
Süß, Hauptmann in der Schloß⸗Garde⸗Compagnie. von Treskow, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 3. Badiſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
ments Prinz Karl Nr. 22. Velhagen, Verlagsbuchhändler zu Bielefeld. 
v. Wartenberg, Oberſt⸗Lieutenant und rg Stabsoffizier des 
eee Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 30. Wegener, 
berſt⸗Lieutenant à la suite des Infanterie⸗Regiments Großherzog 
riedrich Franz II. von Mecklenburg⸗Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, 
ommandeur der Unteroffizierſchule zu Marienwerder. Dr. Weichel, 
Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim 2. Großherzoglich 
Heſſiſchen Dragoner⸗Regiment (Leib⸗Dragoner⸗Regiment) Nr. 24, beauf⸗ 
tragt mit e Ay et gg? I Functionen bei der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion. eyde, Oberſt⸗Lieutenant 3. D. 
und Commandeur des Landwebr⸗Bezirks Thorn. v. 
Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Prinz Friedrich Carl von Preußen (8. Brandenb.) Nr. 6 
Dr. Winkler, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim 
1. Badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 20, beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der diviſionsärztlichen Functionen bei der 28. Diviſion. 
Wullſtein, Königl. Oberförſter zu Groß⸗Schwein bei Gramſchütz, 
Regierungsbezirk Liegnitz. Ziegler, Oberſt⸗vieutenant à la suite des 
Gren.⸗Regiments * Friedrich III. (1. Oſtpr.) Nr. 1, Eiſenbabn⸗ 
Linien⸗Commiſſar in Köln. Ziemer, Oberſt⸗Lieutenant und etatöm. 
Stabsoffizier des 2. Bad. Gren.⸗Regiments Kaifer Wilhelm I. Nr. 110. 
Dr. Zimmermann, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Garniſon⸗Arzt zu Metz. 
en Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Alt, Polizei- 
Secretär zu Hannover. Arendt, Rendant beim Bekleidungsamt der 
Marine⸗Station der Nordſee F- Wilhelmshaven. Bever, Rentner und 
Krankenhaus = Verwalter zu Mülbeim a. d. Ruhr. Bongard, Forti- 
fications-Secretär und Feſtungs⸗Baukaſſen⸗Rendant zu Memel. Boyſen, 
Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher zu Woyiniden, Kreis Fiſchbauſen. von 
Bredau, Sec.⸗Lieut. im Ulanen⸗Negt. von Schmidt (I. Bomm.) Nr. 4. 
Bubenheim, Zablmeiſter beim Infanterie⸗Regiment v. Horn (3. Rhein.) 
Nr. 29. Burghardt, Elementarlehrer am Cadettenhauſe zu Oranien⸗ 
ſtein. von Carſtanjen, Adolf, Rentier zu Berlin. Caspar, Octroi⸗ 
Director zu Straßburg i. E. Chriftiani, Kanzlei⸗Rath beim Ober⸗Com⸗ 
mando der Marine. aniel, Zeug⸗Hauptmann beim Artillerie⸗Depot zu 
Küſtrin. Darfſchlag, Marine ⸗Intendankur⸗Seeretär bei der Intendantur 
der Marineftation der Oſtſee. Dedekind, Werkmeiſter im Bezirk der 
Eiſenbahn⸗Direction Hannover, zu Paderborn. Dittmer, Königlicher 
Küchenmeiſter zu Berlin. Döge, Ober⸗Lazareth⸗Inſpector beim Garniſon⸗ 
Lazareth zu Trier. Dräger Ralbsherr, Guts- und Mühlenbeſitzer zu 
Labes, Kreis Regenwalde. Einſchütz, Bürgermeiſter zu Birſtein, Kreis 
Gelnhauſen. ngel, Gutsbeſitzer g Kaſekow, Kreis Random. 
Erhard, Maſchinen⸗Ingenieur auf S. M. Panzerſchiff „Preußen“. 
Fate Bürgermeiſter zu Hattſtatt, Kreis Gebweiler. Gambs, Guts⸗ 
eſiger zu Hagenau. Gebauer, Rendant des Bekleidungsamts des 
1. Armee⸗Corps. Gerval, Director des Bürgerſpitals zu Straßburg i. E. 
Glasmacher, Zablmeiſter beim Inf⸗Regt. Nr. 144. Grad, Gutsbeſitzer 
und Kreis⸗Deputirter zu Haus Machern, Kreis Bernkaſtel. Graun, Bahn⸗ 
meiſter im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction Magdeburg, zu Magdeburg, Neue 
Neuſtadt, 5 u. Beigeordneter zu Peitz, Kreis Cottbus. 
Haberſtrob, Güter⸗Expedient im Bezirk der Eiſendahn⸗Direction Brom- 
berg, zu Königsberg i. Pr. Heinrich, Erſter Lehrer an der Strafanſtalt 
Moabit, zu Berlin. Herrmann J., expedirender Secretär und Calculator 
im Kaiferlichen Statiſtiſchen Amt zu Berlin. Herzog, Marine⸗Zablmeiſter 
bei der II. Matroſen⸗Div. Heumann, bayeriſcher Zollinſp. u. Stations- 
Controleur zu Altona. Heydrich, Rechnungs⸗Rath bei der Seewarte 
u Hamburg. Hildebrandt, Geheimer Kanzlei⸗Inſpector im Juſtiz⸗ 
Miniſtertum Sande, Hofgärtner zu Berlin. Jentzſch, Fabritbeſitzer 
zu Halle a. S. Kagel, Ober⸗Roßarzt beim Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
General-Feldzeugmeiſter (1. Brandenb.) Nr. 3. Keller, Mitglied des Kreis: 
tages zu Pfaſtatt, Kr. Mülbaufen. Kerto w, Kfm. zu Nauen, Kr. Oſthavelland. 
Kipping, Rechnungs⸗Rald und Militär⸗Jutendantur⸗Secretär bei der 
Intendantur der 1. Garde ⸗Infanterie⸗Diviſion. Knuſt, Rittergutspächter 
und Amtsvorſteher zu Stendell, Kreis Angermünde. Krauſe, Haupt⸗ 
mann a. D. und Gutsbeſitzer zu Baumgart, Kreis Stubm. Krupka, 
Militär⸗Intendantur⸗Regiſtrator bei der Intendantur des V. Armee⸗ 
Corps. Kühme, Zeug⸗Hauptmann bei der 4. Artillerie⸗Depot⸗Inſpection. 
Lauprecht, Feuerwerks⸗Hauptmann bei der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 
Liebezeit, Geheimer Kanzlei⸗Inſpector im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. Lüdicke, Rittergutsbeſitzer auf Landsberg, Kreis Dez 
litzich. Maaß I, Seecretär bei der General:Direction der Magdeburgi⸗ 
ſchen Land: Feuer: Societät, gu Altenbauſen, Kreis Neuhaldensleben. 
artini, naher beim 3. Badiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 111 
Maſchke, Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant bei der 7. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade. Mehl, Rechnungs⸗Ratb im Reichs⸗Marineamt. Mertens, 
Regiſtrator bei der Inspection der Feld⸗Artillerie. Meyer, Zabl⸗ 
meiſter beim Infanterie⸗Regiment Graf Bülow von Dennewitz 
(6. Weſtjäliſchen) Nr. 55. Dr. jur. Müller, Poſthalter zu Gotha. 
Müller, Garderobe⸗Inſpector beim Königlichen Theater zu Hannover. 
Naumann, . und Kreis⸗Deputirter zu Hohenlochau 
Kreis Jerichow I. Neiß, Rechnungs⸗Rath und Geheimer Calculator bel 
der Nafural⸗Controle im Kriegs⸗Miniſterium. Petitiean, . 
zu Germingen, Kreis Saarburg. Pohl, Stations⸗Aſſiſtent im Bezirk der 
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Eiſenbahn⸗Direction Berlin, zu Sorau. Pohlad, Zahlmeiſter beim 
Pionier⸗Bataillon Nr. 16. Pooſch, Hofgärtner zu Sansſouci. Rantzau, 
Magiſtrats⸗Buregu⸗Vorſteher zu Berlin. Rappo, Kaufmann zu Berlin. 
Reichert, Schiffscapitän II. Klaſſe im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction 
Köln (linksrheiniſchen), zu Bingerbrück. Reinbold, Rentner und Mit⸗ 
glied des Landes⸗Ausſchuſſes zu Hagenau. . Beigeordneter 
und Stadtälteſter zu Rügenwalde, Kreis Schlawe. Rim tager, Bürger: 
meiſter zu Enchenberg, Kreis Saargemünd. Ritti, katholiſcher Haupt⸗ 
lebrer zu Straßburg. Sander, Königlicher Hof⸗Goldſticker zu 
Berlin. Schäfer, Betriebs- Secretär im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
Direction Berlin, zu Berlin. Schäfers, Betriebs⸗Werkmeiſter im 
Bezirk der Eiſenbabn⸗ Direction Köln abe u Köln 
(Nippes). Scherz, Buchhändler und Beigeordneter zu Bun 
Schildener, Kaufmann und Beigeordneter zu Schönebeck, Kreis Kalbe. 
Schmidt, Bürgermeiſter zu Mohrungen. Schmitt, Hauptlebrer zu 
Barr. Schumann, Zahlmeiſter beim 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 66. Schweitzer, Hauptlehrer an der ſtädtiſchen Central⸗ 
ſchule zu Mülhauſen i. E. Sommerfeldt, Zeug⸗Hauptmann bei der 
Munitionsfabrik zu Spandau. Spitz, Beigeordneter zu Epfig, Kreis 
Schlettſtadt. Stadler, Kaufmann und Gutsbeſitzer auf Gut zur Nette, 
Kreis Mayen. Steinfauler, Rentner zu Wiesbaden. Stiepel, 
Gruben⸗Director zu Oberbauſen. Stolte, Amtsvogt zu Ebſtorf, Kreis 
Uelzen. Struß, Königlicher Concertmeiſter zu Berlin. Sudicatis, 
Obermeiſter bei der Werft zu Wilhelmshaven. Titz, Bürgermeiſter zu 
Saarlouis. Twelbeck, Gemeinde⸗Vorſteher zu Gehrde, Kreis Berſenbrück. 
Verch, Rechnungs⸗Rath und Militär⸗Intendantur⸗Secretär bei der In⸗ 
tendantur des IV. Armee⸗Corps. Vobach, Geheimer Kanzlei⸗Secretär 
im Reichs⸗Marineamt. Dr. Vogel, General⸗Secretär des Landwirth⸗ 
schaftlichen Bezirksvereins zu ee Vollmer, Rentner und Stadt: 
verordneter g Hilden, Landkreis Düſſeldorf. Vonnegut, Gerichts: 
aſſeſſor a. D. und Rendant der Pxovinzial⸗Hauptkaſſe zu Münſter. 
Walter, Königlicher Kellermeiſter zu Berlin. Wegener, Bürgermeifter 
zu Zellerfeld. Weinert, Zeug⸗Premier⸗Lieutenant beim Artillerie⸗Depot 
zu Friedrichsort. Weſſel, Hoibeſitzer und Amtsvorſteher zu Gr.⸗Zünder, 
Kreis Danziger⸗Niederung. Wild, Zeug⸗Hauptmann bei der Inſpection 
der Gewehrfabriken. Willner, Königlicher Kammermuſikus und Kammer⸗ 
virtuos zu Berlin. Willnow, Geheimer Kanzlei⸗Secretär im Kriegs- 
Miniſterium. Wulfert, Adminiſtrator und Amtsvorſteher zu Knauten, 
Kreis Pr.⸗Eylau. Zeuner gen. Gantzer, Ober⸗Roßarzt beim 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment Königin von Großbritannien und Irland. Zuther, 
Poſthalter zu Gueſen. 

Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern: Den Adler 
der Komthure: Dr. Stauder, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
vortragender Rath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 

Den Adler der Ritter: Edott, Seminar⸗Director zu Oſterburg. 
Dr. Göbel, Gebeimer Regierungs⸗Rath und Proinzial⸗Schulrath zu 
Magdeburg. Dr. Schulz, Regierungs⸗ und Schulrath zu Münſter. 
Dr. Uppenkamp, Gymnaſial⸗Director zu Düſſeldorf. 

Das Kreuz der Inhaber: Bröſe, Schloßcaſtellan zu Stolzenfels. 
Hintze, Schloßcaſtellan zu Königsberg i. Pr. Lepa, Schloßcaſtellan zu 
Schwedt a. d. O. Schulze, Schloßcaſtellan zu Königs: Wuſterhauſen. 
Weiß, Caſtellan von Belvedere auf dem Pſing berge bei Potsdam. 

Den Adler der Inhaber: Aminde, Erſter evangeliſcher Lehrer 
zu Linde, Kreis Flatow. Becker, Erſter katholiſcher Lehrer, Küſter und 
Organiſt zu Göttingen. Bojanus, Lehrer und Cantor zu Frankfurt an 
der Oder. Bürkle, katholiſcher Lehrer zu Empfingen, Oberamt Haiger⸗ 
loch, Regierungsbezirk Sigmaringen. Clermont, katboliſcher Haupt: 
lehrer zu Aachen. Große, Cantor an der Domkirche zu Berlin. Har⸗ 
land, Erſter evangeliſcher Lehrer zu Vlotho, Kreis Herford. Iffert, 
Rector der ſtädtiſchen Bürgerſchule 7 zu Kaſſel. Kallwaß, Lehrer zu 
Reddieß, Kreis Rummelsburg. Kellner, katboliſcher Lehrer zu Worbis. 
Kenzlin, Cantor und Zweiter Lehrer zu Pr.⸗CEylau. Kluge, Rector 
der 5. Bürgerſchule zu Bielefeld. Radermacher, Lehrer zu Merheim, 
Kreis Mülheim a. Rh. Mügge, Hauptlehrer, Cantor und Organiſt zu 
hr Landkreis Hannover. Nau, katholiſcher Lehrer zu Kaſſel. 

eiler, evangeliſcher Lehrer und Küſter zu Bieſenrode im Mansfelder 
Gebirgskreiſe. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: Robaſchik, Sergeant 
im Schleſiſchen Pionier-Bataillon Nr. 6. à 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Franz, Bezirks⸗Feldwebel im 


64. | Regiment Prinz Auguſt von Würtemberg (Poſenſchen) Nr. 10. Sieben- 


wirth, Lazarethwärter beim Cadettenhauſe zu Wahlſtatt. 


[Die Krankenverſicherungs-Commiſſion] des Reichstages 
berieth am Sonnabend zunächſt über $ 7 der Vorlage, welcher von der 
freien Cur und Verpflegung in einem Krankenhauſe handelt. Nachdem 
vom Regierungstiſche erklärt worden, daß zwar der Anſpruch auf Kranken⸗ 
hausverpflegung an das Recht auf Krankengeld gebunden ſei, daß aber 
auch ohne das Vorhandenſein des letzteren Rechts die 5 
die Verpflegung im Krankenbauſe gewähren können und auf Antrag des 
Arztes gewähren müſſen, wird § 7, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, unver⸗ 
ändert angenommen. Zu 8 8, welcher von der behördlichen Feſtſetzung 
des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter handelt, bez 
antragt Abg. Dr. Hirſch, daß Aenderungen in der Feſtſetzung erſt ſechs 
Monate nach der Veröffentlichung in Kraft treten ſollten, und begründet 
dieſen Antrag mit dem Bedürfniß der freien Kaſſen, zu der in Folge der 
veränderten? enn erforderlichen . die nöthige Zeit 
zu haben. Nachdem Geh. Rath Lohmann ſich mit dem Antrag Hirſch 
einverſtanden erklärt hat, wird derſelbe einſtimmig angenommen, ebenſo 
der hierdurch abgeänderte $ 8. Vom Abg. Möller wird zu § 8 folgende 
Reſolution beantragt und begründet: „Die verbündeten Regierungen 
wollen die geeigneten Maßregeln ergreifen, daß in ſämmtlichen Bundes⸗ 
ſtaaten die Feſtſtellung der ortsüblichen Tagelöhne nach thunlichſt gleichen 
Grundſätzen und den thatſächlichen Tagelohnſätzen gewöhnlicher Tagearbeiter 
entſprechend erfolge.“ Die Reſolution findet en die Abſtimmung 
über dieſelbe Er am Schluß der 2. Leſung. Zu 8 10 Ab. 3 liegt ein 
Antrag des Abg. Dr. Buhl vor, wonach im Falle dauernder Ueberſchüſſe 
der Gemeinde⸗Krankenverſicherung die Geminde eine Erweiterung der 
Unterſtützungen (ſtatt Erhöhung“ in der Vorlage) beſchließen kann, um die 
fo wünſchenswerkhe Verlängerung der Unterſtützungsdauer und andere 
Verbeſſerungen einführen zu können. Der Antrag und mit ihm 8 10 wird 
einſtimmig angenommen. Zu § 14—15 liegen keine Anträge, ſondern 
nur eine Petition vor (zu $ 1m: es findet unveränderte Annahme ſtatt. 
Die Berathung geht über zu dem Abſchnitt C. Orts⸗Krankenkaſſen 
(88 16— 48a). Zu 8 188 beantragt Abg. v. d. Schulenburg den Zuſatz, 
daß die Zuweiſung von Gewerkszweigen u. f. w., für welche eine Orts: 
krankenkaſſe nicht beſtebt, „unter thunlichſter Beachtuntz verwandter Be⸗ 
rufsarten der Mitglieder“ erfolgen folle; der Antrag findet Annahme, ein 
weitergehender Antrag des Abg. Spahn wird zurückgezogen. Der wichtige 
§ 19 wird mit Rückſicht auf die Hineinziehung der freien Kaffen bis nach 
ek des $ 75 zurüdgeftellt. Eine ſehr lebhafte Debatte erhebt ſich 
bei $ 20, welcher die Mindeſtleiſtungen der Ortskrankenkaſſen beſtimmt, 
über Abſatz 1, Ziffer 2: „eine Be ee Höbe des Krankengeldes 
an eheliche Wöchnerinnen, welche por der Entbindung bereits ſechs 
Monate ununterbrochen einer auf Grund dieſes Geſetzes errichteten 
Kaffe angehört haben, auf die Dauer von drei Wochen nach ihrer Nieder: 
kunft.“ Hierzu beantragen die Abgg. Eberty, Dr. Hirſch und Schenk 
die Streichung des Wortes „ehelichen“; Abg. Molkenbuhr beantragt, 
das Wort „ununterbrochen“ zu ſtreichen, und die a 8 Dr. Buhl und 
v. Schleinitz vereinigen ihre Anträge dahin, daß an Stelle der Schluß⸗ 
worte geſetzt werde: „auf die Dauer von mindeſtens vier Wochen und 
ſo weit nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung eine längere Schutz⸗ 
zeit ftattfindet, für diefe Zeit“. Der letzte Antrag, ſowie der freiſinnige 
Antrag auf Unterſtützung auch an unebeliche Wöchnerinnen, damit dieſe 
ſelbſt, die Kinder und die Kaffen nicht ſchwer geſchädigt werden, werden 
trotz Widerſpruchs der Regierungsvertreter mit großer Mehrheit an⸗ 

enommen, die übrigen Anträge (außer dem des Abg. Molkenbuhr ein 

ntrag Spahn) abgelehnt und findet der fo abgeänderte § 20 Annahme 
durch große Mehrheit. Die Commiſſion vertagt ſich hierauf bis Montag, 
19. Januar, Vormittags. 4 

[Ferdinand Gregoropius!] feiert am 19. Januar feinen ſiebzigſten 
Geburtstag. 


Betreffend den Waggonmangel im Oberſchleſiſchen Kohlen 
celle ſchreibt die „Nat g. „Per „Reichsanzeiger“ giebt die Zabl 
der am 14. im oberſchleſiſchen Kohlenrevier geſtellten und fehlenden Wagen 
auf 2595 bezw. 2056 an, ſo daß für dieſen Tag, unter Berückſichtigung 
der für Betriebskohlen geſtellten, in vorſtehenden Zahlen enthaltenen 4 ahr⸗ 
zeuge, ein Ausfall von reichlich fünfzig Procent zu verzeichnen iſt. Da⸗ 
nach kann es nicht Wunder nehmen, wenn ſich die traurigen Umſtände in 
der oberſchleſiſchen Induſtrie zu wahrhaft unerträglichen geſtaltet haben.“ 


Landwehr⸗Bezirk Schweidnitz. Kuske, Vice⸗Feldwebel im 3. Oberſchleſ. 
nfanterie-Regiment Nr. 62. Luckow, Vie el in invaliden⸗ 
Abtheilung des V. Armeecorps. Mattner, Vice⸗Wachtmeiſter im Ulanen⸗ 


Telegramme. 
(Aus Wolf's telegraphiſchem Bureau! 

Hamburg, 18. Januar. Die hieſigen Aſſecuranz⸗Geſellſchaften 
halten einen Dampfer, welcher in der Nähe von Helgoland kreuzt, 
um die ankommenden Schiffe zu warnen, in die Elbe einzufahren. 
Mehrere Schiffe treiben, vom Eis umſchloſſen, im Strome. 

Blankenburg a. Harz, 17. Jan. Der Betrieb der Harzbahn 
iſt in Folge von Schneeverwehungen unterbrochen. Auf dem Ober⸗ 
harze ſind ſtellenweis haushohe Schneewälle aufgethürmt. Das Wild 
geht in Folge des ſtarken Froſtes und des tiefen Schnees maſſenhaft ein. 

Metz, 18. Januar. Der Frühzug von Metz nach Saarburg ent⸗ 
gleiſte bei Remilly. Die Maſchine ſtürzte um, wodurch der Maſchiniſt 
getödtet und ein Heizer ſchwer verletzt wurde. Von den Paſſagieren 
blieben alle unverletzt. 

Remilly, 18. Jan. Der bereits gemeldete Eiſenbahn⸗Unfall, 
welchen der Frühzug von Metz nach Saarburg erlitt, trat in Folge 
unterlaſſener Weichenſtellung ein. Der Zug fuhr in Folge deſſen auf 
ein todtes Geleis, die Maſchine ſtürzte eine 4 Meter hohe Boͤſchung 
hinab, der Poſtwagen legte ſich quer, wodurch ein Nachſtürzen der 
Perſonenwagen verhindert wurde. Bei drei Perſonenwagen wurden 
die Rückwände eingedrückt, gleichwohl wurde kein Paſſagier verletzt. 

Dresden, 18. Januar. Anläßlich des zwanzigjährigen Gedenk⸗ 
tages der Errichtung des Deutſchen Reiches veranſtaltete der „Deutſche 
Reichsverein“ im Gewerbehauſe eine Feſtfeier, welche äußerſt zahlreich 
beſucht war. Die Feſtrede hielt der Reichstagsabgeordnete Dr. Böttcher. 
An dieſelbe ſchloß ſich der muſikaliſche Theil der Feier, welcher von 
dem Concertſänger Ronneburger, dem Geſangverein „Orpheus“, 
ſowie von der Kapelle des Gewerbehauſes ausgeführt wurde. Auch 
in anderen Vereinen fanden aus demſelben Anlaſſe feierliche Veran⸗ 
ſtaltungen zum Theil bereits ſtatt, zum Theil ſtehen folche noch bevor. 

Wien, 17. Januar. Das „Fremdenblatt“ erwähnt die in den 
letzten Tagen verbreiteten falſchen politiſchen Nachrichten, — ſo ins⸗ 
beſondere betreffs öͤſterreichiſch⸗ungariſcher Abſichten auf Salonichi, 
einer allgemeinen Abrüſtung, eines geheimen deutſch⸗rumäniſchen Ber- 
trages, ſowie einer angeblich ſeitens des Grafen Kalnoky ergangenen 
Anregung zu einer internationalen Vereinbarung gegen die Social- 
demokratie — und fagt, alle dieſe Meldungen verdienten keinerlei 
Beachtung. 

Prag, 17. Januar. Der Landtag nahm heute den letzten Para⸗ 
graphen der Vorlage, betreffend den Landesculturrath, an. Sämmt⸗ 
liche Altezechen ſtimmten für denſelben. j 

Genf, 19. Januar. Der Hafen iſt feit geſtern in feinem ganzen 
Umfange zugefroren. 

Aaran, 19. Januar. Bei der Erſatzwahl in den Nationalrath 
für den Bundesrath Welti wurde der freiſinnige Candidat Vogler 
mit 5670 Stimmen gewählt. Der clericale Gegencandidat erhielt 
4081 Stimmen. à 

Rom, 17. Jan. Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
von Preußen dinirten heute Abend im Quirinal. Zur Rechten des 
Königs ſaßen die Prinzeſſin Friedrich Leopold und Crispi, zur Linken 
die Gräfin Eulenburg. Die Königin hatte zur Rechten den Prinzen 
Friedrich Leopold und zur Linken den Grafen Solms. 

Palermo, 18. Januar. In Folge des heftigen Sturmes it ein 
Theil des Daches des Hoſpitals für Augen kranke eingeſtürzt. Mehrere 
Kranke ſind ſchwer verletzt. 

Paris, 18. Januar. Von der hieſigen braſilianiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft wird mitgetheilt, daß die conſtituirende Verſammlung in völliger 
Ruhe die Berathung des neuen Verfaſſungsentwurfs fortgeſetzt 
in Uebereinſtimmung mit der Regierung die Abſchnitte des Entwurfs 
über die Bundes organiſation und über die legislative, executive und 
richterliche Gewalt bereits genehmigt hat. Der Abſchnitt über die 
Bundedorganifation enthält die Beſtimmungen über die Rechte der 
Bundesregierung, über die Steuern und Abgaben, ſowie die Beſtim⸗ 
mungen über die Bejugnifie, deren die Regierung bedarf, um den Ber: 
pflichtungen des Landes gegenüber den auswärtigen Gläubigern nad: 
kommen zu können. : 

Paris, 18. Jan. Die franzöſiſch⸗paniſche Commiſſion zur Be- 
rathung der Rio Monyfrage wird morgen eine Sitzung abhalten. 
Es dürfte leicht fein, ein Einvernehmen über die Frage des Gap- 
lands herbeizuführen, dagegen dürfte eine Einigung über die Rio 
Monyfrage ſehr ſchwer zu erzielen ſein. Die Franzoſen berufen fih 
auf die Verträge mit den Nigerkönigen, mit Deutſchland und den 
Congoſtaaten, Spanien dagegen beruft ſich auf die Beſetzung ver⸗ 
ſchiedener Punkte und die Anlagen zweier Stationen der Rio Moni⸗ 
flotte. Wenn ein Einvernehmen nicht zu erzielen ift, dürften die 
Spanier die Einſetzung eines Schiedsgerichts beantragen. Ueber die 
Annahme dieſes Vorſchlags verlautet nichts. 

Paris, 19. Jan. Aus Buenos Ayres wird gemeldet: Der Ge- 
ſetzentwurf, betreffend die zweiprocentige Steuer auf Guthaben in 
den Privatbanken, wurde von beiden Kammern genehmigt. Nach⸗ 
richten aus Chile zufolge dehnt ſich die aufſtändiſche Bewegung aus. 

Algier, 18. Januar. Nach weiteren Nachrichten wurden in Folge 
der jüngſten Erderſchütterungen in Gouraya bei Cherſchell etwa 
40 Eingeborene getödtet. Der materielle Schaden wird auf 500000 
Fres. geſchätzt. : 

Brüſſel, 17. Januar. Die Mititärbehörde ließ alle für die Be⸗ 
waffnung der neu incorporirten Bürgergarde dienenden Waffen aus 
ihrem bisherigen Depot wegnehmen und in eine Kaſerne ſchaffen. 
In einer Beſprechung mit dem Bürgermelſter über die Beranſtaltung 
der Kundgebung am nächſten Dinstag erklärte der Miniſter des 
Innern, daß jede Ordnungsſtörung entschieden unterdrückt werden 
würde. Bürgermeister Buls verbürgte ſich für die Aufrechthaltung 
der Ordnung. Die katholiſchen Zeitungen billigen es durchaus, daß 
die Regierung zwei Klaſſen der Miliz einberufen hat; fie ſehen darin 
eine Maßregel zur Verhinderung einer Emeute; die liberalen Blätter 
ſagen, dieſe Maßregel ſei durch die Furcht eingegeben. 

Brüffel, 18. Jan. Der Bärgermeiſter hat die für Dinstag be- 
abſichtigte Kundgebung für das allgemeine Stimmrecht genehmigt. 
Die nothwendigen Maßregeln ſind ergriffen, damit die Ordnung nicht 
geſtoͤrt werde. Die Regierung hat ihrerſeits zur Verſtärkung der 
Garniſon von Brüſſel zwei Regimenter beordert. s 

London, 18. Januar. Nach einer Meldung des „Reuter ſchen 
Bureaus“ aus Lima von geſtern haben fih folgende Kriegsſchiſſe gegen 
die chileniſche Regierung erklärt: „Cochrane“, „Blanco“, „Encalada“, 
„Esmeralda“, „Magelhaens“, eine Corvette, das Transportſchiff 
„Amazonas“ und der Dampfer „Aconcagua“. Die Regierung ver: 
fügt über das Kriegsſchiff „Huaskar“, welches fih gegenwärtig in 
Reparatur befindet, eine Corvette, zwei Tranävortſchiffe und acht 
Torpedoboote. „Blanco“ und Encalada” befinden fih gegenwärtig 
in der Magelhaensſtraße, um die Corvette „Abtao p3 und zwei neue 
Kreuzer aus Europa zu erwarten. Die Geſchäfte in Chile ſtocken. 
Das Fleiſch wird mit 1 Dollar pro Pfund verkauft. — Meldungen 
aus Iquique zufolge wird unverzüglich ein Manifeſt des Präfidenten 
erſcheinen, welches ausſpricht, daß der Congreß durch die Weigerung, 
das Militärbudget anzunehmen, die Verfaſſung verletzt habe. Der 
Präfident werde ſodann den Belagerungszuſtand erklären, die hochste 


* 


und 


Gewalt übernehmen und befannt geben, er ſei eniſchloſſen, feine 
Stellung bis nach den im März ſtattfindenden Wahlen zu behaupten. 

Liſſabon, 18. Jan. Der Conſeilpräſident d' Abreu de Souſa ift 
erkrankt. ; i 

Petersburg, 18. Januar. Dem „Ruſſiſchen Invgliden“ zufolge 
i die Formirung zweier Feſtungsinfanterie⸗Bataillone für Zgierze 
(Gouvernement Petrokow) und eines dritten für Kowno angeordnet. 

Petersburg, 19. Januar. Die „Nowoje Wremja“ hält mit der 
Emiſſion der neueſten vierprocentigen Anleihe die Reihe der vier: 
procentigen Anleihen für abgeſchloſſen, künftige Converſionsanleihen 
dürften nur breiprocentig fein. Bei der gegenwärtigen Converſion 
werde die ruſſiſche Finanzverwaltung 2 ½ Millionen Pfund Sterling 
baar auszahlen, was ihren Reichthum an flüſſigem Gelde beweiſt. 

Konſtantinopel, 18. Jan. Anläßlich des armeniſchen Weihnachts- 
feted begnadigte der Sultan von 89 Armeniern, welche auf die 
Durchführung ihres Proneſſes harrten, 76. Dieſelben wurden ſofort 
freigelaſſen und begaben fih nach der Kirche, um für das Wohl des 
Sultans zu beten. 

Newyork, 18. Januar. Nach einer Depeſche aus Lima melden 
die Zeitungen von Jquique, man habe, als die Marine aufſtändiſch 
wurde, erwartet, daß dieſelbe durch die Truppen von Antofagaſta und 
Caldera unterſtützt werden würde: die Soldaten hätten ſich indeſſen 
den Aufſtändiſchen nicht angeſchloſſen. Letztere würden jedoch von 
mehreren Deputirten begünſtigt. Zum Oberbefehlshaber der Regie⸗ 
rungstruppen ſei Jorge Monti ernannt worden. Der Capitän des 
Panzerſchiffes „Huascar“, über welches die Regierung verfüge, fei 
durch den früheren Commandeur des Kreuzers „Esmeralda“ erſetzt 
worden; der Admiral Viel und ein anderer Admiral feien der Re- 
gierung treu geblieben und träfen Vertheidigungsmaßregeln. 

Buenos⸗Ayres, 17. Januar. Eine zahlreiche Verſammlung in 
Roſario proclamirte die Candidatur des Generals Mitre für die 
Präſidentſchaft der Republik und diejenige Srigoyen’d für die Vice- 
le während der Periode vom 12. October 1892 bis 

ahin 6. x 


Berlin, 19. Jan. Der erſte Vice⸗Präſident des Herrenhauſes, 
Hans Rochow⸗Pleſſow, if} geſtern geſtorben. 

Kiel, 19. Jan. Die Oſtſee iſt, ſoweit ſie vom Billker Leucht⸗ 
thurm zu überſehen iſt, mit Eis bedeckt. Der Fehmarn Belt iſt 


eisdicht. 
S 19. Jan. Senator Emile Melle iſt geſtorben. 
ien, 19. Januar. Erzherzog Ferdinand Eſte beſucht Anfangs 
Februar die ruſſiſche Kaiſerfamilie in Petersburg. 

Wien, 19. Jan. Die „Politiſche Correſpondenz“ iſt ermächtigt, 
die Meldung der Blätter, daß Saadullah vor der Kataſtrophe ein Ab⸗ 
berufungsſchreiben erhalten habe, und auch in zerrütteten Vermögens: 
verhältniſſen geweſen fei, als unwahr zu erklären. 

Lindan, 19. Jan. Die Schifffahrt auf dem Bodenſee wurde 
heute eingeſtellt, die Dampfer ſind im Hafen eingefroren. Der See 
iR, ſoweit das Auge reicht, zugefroren. 

London, 18. Januar. In der Anſprache in Tralee erklärte 
Darnell, er fei in der letzten Zuſammenkunft mit O'Brien zu einem 
Einvernehmen gekommen. Er wiſſe nicht, ob die gegneriſchen Depu⸗ 
tirten eine Entscheidung getroffen hätten, es wäre aber ihr Fehler, 
wenn die Löſung der Frage nicht beendet würde. 

Petersburg, 19. Januar. Die „Petersburger Zeitung“ erörtert 
das Urtheil des Seine⸗Appellhofes im Proceß Labruyere. Sie hält 
den Spruch, ohne den Appellhof der Feindſeligkeit gegen Rußland 
verdächtigen zu wollen, für befremdlich. Das Motiv des Spruches 
fei erſtaunlich. Zweifel daran, daß Labruvere Padlewsky unterſtützte, 
ſeien unmöglich. Der Gerichtshof konnte die Strafe ermäßigen, aber 
Labruyere für nichtſchuldig zu erklären, fei ein abſoluter Fehler, 
geeignet einen Präcedenzfall zu ſchaffen für das internationale und 
franzöſiſche „Lumpengeſindel“, welches aus der Verübung revolutionärer 
Handlungen ein Gewerbe mache. 


{Von der Börse.] Die Börse war 
heute in getheilter Stimmung. Für österreichische Werthe fest, für 
Bergwerkspapiere und Rubelnoten aber matt. Auf die Montanwerthe 
übte der Abschluss pro I. Geschäftsquartal der Laurahütte einen empfind- 
lichen Druck aus. Der Abschluss ist eigentlich nicht ungünstig zu 
nennen, und wenn trotzdem eine tiefgehende Verstimmung eingetreten 
ist, so möge man diejenigen dafür verantwortlich machen, welche durch 
übertriebene Taxen die jetzige Enttäuschung hervorgerufen haben. — 
Rubelnoten auf Berliner Abgaben rückgängig, trotz der an anderer 
Stelle befindlichen Auslenpung der russischen „Nowoje Wremja“. Lom- 
barden anfangs schwach auf Minde} Einnahme, später besser. — Schluss 
niedriger, namentlich für Russ, Valuta. — Geschäft etwas reger. 

Per ultimo Januar (Course von 11—13/, Uhr): Oesterr. Credit Actien 
17591, —176 175% bez., Ungar. Goldrente 923/,—927/g bez., do. Papier- 
rente 90½ bes., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 139½—138½— / bis 
1381), bez., Donnersmarckhütte 881/4 —88 bez., Oberschl. Misénda nbedart 
881,88 bez., Orient. Anleihe II Thila bez., Russ. Valuta 236% —237½¼ 
bis 236¼ —½— 235% bez., Türken 18 bez., Egypter 97% Br., Italiener 
92% bez., Türk, Loose 80½ bez., Schles. Bankverein 124 Br., Breslauer 
Discontobank 1069), Br., Breslauer Wechslerbank 105% Br., Lombarden 
57½ — J bez., Kattowitzer 130½ bez. 


A Breslau. 19. Januar. 


Auswärtige Anfangs-Course. 


[Aus Wolfs Teieer. Bureau.“ 
Berlin, 19. Januar, 11 Unr 55 Min. Credit Actien 175, 75. Laura - 
hütte —. —. Disconto-Commandit 217, —. Ruhig. 


Berlin, 19. Januar, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 175, 70. Staats- 
bahn 109,60. Lombardon 57,70. Italiener 92, 90. Laurahütte 138, 40. 
Russ. Noten 236, 20. 4, Ungar. Goldrente 92, 80. Orient-Anleihe II 
77,10. Mainzer 119, 10. Disconto-Commandit 216,50. Türken 18, 80. 
Türk. Loose 80, 70. Abgeschwächt. 

Wien, 19. Januar, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 307, 75. 
Marknoten 56, 10. 4% Ungar. Goldrente 104, 10. Ruhig. 


Wien, 19. Januar, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Act. 307, 75. 
Anglo Austrian 165, —. Staatsbahn 245, 65. Lombarden 128, 75. 
Galizier 209, 75. Oesterr. Silberrente 91, 10. Marknoten 56, 10. 
4% Ungar. Goldrente 104, 10, do. Papierrente 101, 15. Alpine Montan- 
Actien 92, 60. Behauptet. 


Frankfurt a. M., 19. Januar. Mi 
Stantsbahn 218, 75. Galizier 186, 75. Ung. 
97, 80. Laurahütte 135, 80. Still. 

Paris. 19. Januar. 3% Rente 95, 57. Neueste Anleihe 1877 
105. 50 Italiener 92, 45. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 
Egypier 491, 25. Träge 

Consols von 1889 97 !/,,. 


68. 28. Penn; 19. Januar. 


s. Oredit-Actien 273, 37. 
oldrente 92,80. Egypter 


Russen Ser. II 


Egypter 97, 25. Frost. 

wien. 19. Januar {Bchines-Gourse.] Ruhig. 

Cours vom 17. 1 19. urs Sr 17. 19, 
Oredit-Actien .. 307 75 |307 50 |Marknoten ......- 56 19 56 12 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 245 75 245 75 4% ung. Goldrente. 104 10 104 15 
Lomb. Eiseno.. 130 15 |123 75 Silberrente .. . . 91 10; 91 20 
Galizier errer: 209 65 |210 25 London.. : 114 10,114 20 
Napoieonsd’or . 9 03½ 90% [Ungar. Papierrente. 101 — 101 10 


— — 
Glasgow, 19 Jannar, 11 Uhr 10 Min. Vormitt Roheisen Mixed 
numbers Warrants 47, 3. Stetig. 


(Original⸗Telegvamme der Breslauer Zeitung.) 

s. Hirſchberg, 19. Januar. Das Betriebsamt Görlitz meldet: 
Sämmtliche geſperrten Strecken im Amtsbezirk find feit Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr 30 Minuten für den Perſonenverkehr wieder frei; 
der Güterverkehr wird vorausſichtlich am Dinstag wieder eröffnet 
werden. \ 

=n= Petersburg, 19. Januar. Die Zolltarifcommiſſton hat 
in Folge Bemühungen der Moskauer Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
beſchloſſen, den Ein gangszoll auf Wolle weſentlich zu er: 
höhen und die Einfuhr von Wollabfällen zu verbieten. 

Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 19. Januar, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m. U.⸗P. + 0,12 m. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. Januar. 


© Stadtverordneten⸗Sitzung. Die nächſte Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten findet Donnerstag, den 22. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
Außer Vorlagen, die bereits früher auf die Tagesordnung gk t waren, 
ſtehen auf derſelben u. a. noch folgende: Gutachten der Aus 
V über den Bau des Schulhauſes auf dem Kanonenhofe. Protokolle über 
die 9 des Curatoriums der Gas- und Waſſerwerke. Protokolle 
über die Sitzungen der Commiſſion zur Ueberwachung der Errichtung des 
ſtädtiſchen Elektricitätswerkes. Abänderung der Satzungen für die Robert 
und Hermine Caro⸗Stiftung. Erwerb von Grundſtücken bezw. Parzellen 
zur Anlage der Zufuhrſtraße nach dem Schlachthofe und Schlachtvieh⸗ 
markte auf der Zankholzwieſe und zur Anlage der Dammſtraße. 

„ Bei dem geſtrigen Ordeusfeſte find nach Breslau 4 Orden verz 
liehen worden. Es haben erhalten: 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe: von Frankenbere und Proſchlitz, 
Kammerherr und Ceremonienmeiſter. 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Behrends, Haupt: 
mann im Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) 
n a0: Höfeld Regierungsrath bei der Provinzial⸗Steuer-Direction zu 

reslau. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Graf von 
8 Se. Oberſt g. D. und Commandeur des Landwehr⸗Bezirks I 

reslau. 

Zum Strike in Oberſchleſien. Wie uns heut auf die von uns 
eingezogenen Erkundigungen aus Oberſchleſien berichtet wird, iſt bezüglich 
des Arbeitsausſtandes der Puddler in Laurahütte, wie er⸗ 
wartet, eine Einigung erzielt und die Arbeit von letzteren wieder aufgenommen 
worden. — Ueber den Ausſtand ſelbſt wird uns noch aus Laurahütte ge⸗ 
ſchrieben: Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe bei dem jüngft 
eingetretenen Arbeiterausſtande war die Gendarmerie verſtärkt worden. 
Die öffentliche Ruhe wurde nirgends geſtört; die Schnapsſchänken waren 
geſchloſſen. 

ee. Peinlicher Irrthum. Eine in einer Loge des Stadttheaters 
ſitzende Dame erklärte am Sonnabend gegen Schluß des erſten Actes, es 
ſei ihr aus dem neben ihr liegenden Pelz ein Päckchen Banknoten im 
Betrage von 13000 Mark abhanden gekommen. Unter Leitung des dienſt⸗ 
lich im Theater anweſenden Polizei⸗Commiſſars wurden ſofort eingehende 
Recherchen gepflogen, ohne daß das Vermißte zum Vorſchein kam. Sehr 
peinlich geſtaltete ſich natürlich die Situation für einen Herrn, der allein 
noch mik der Dame in der betreffenden Loge geſeſſen hatte. Als man 
darauf die Nachforſchungen auch auf das Hotel, in dem die Dame wohnte, 
ausdehnte, fand ſich dork das vermißte Päckchen unverſehrt vor. 


Handels- Zeitung. 
Magdeburg, 19 Jan. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 


17. Januar. į} 19. Januar. 

Kornzucker Basis 92 PCW. Ya erg 17.00-17.35 17.10—17,35 
Rendement Basis 88 pCt.... . . 16.05— 16,40] 16.15 —16.45 _ 
Nachproducte Basis 75 pCt. 12,70 13,80] 13.00 14.00 
Brod-Raffinade filinununun³ 27. 25— 27,50 27,25 — 27.50 
Brod-Rafänade f. 1. . 27,00—27,25| 27,00— 27.25 
Gem. Raffnade IL... 26,50— 27,75] 26,50 —27,75 
/// / / ea 25,50 25,50 

Tendenz: Rohzucker fest. Rafünirte unverändert. 

erg Januar 12,65 Mark, Februar 12,75 Mark, März 12,85 Mark. 
— g. 


O Blatt. 


Berlin, 19. Januar. [Amtliche Schluss-Course.] Ruhig. 
Eisennann-Stamm-Aotlen. Cours vom 17. | 19. 
ai Opni zen Aii I Tarnow. St.-Pr-Aet. 70 — 69 — 
aliz; Cari-Ludw.uit 
Gotthard-Bahn ult. 161 60161 40 p, a ra 106 80 
Lübeck-Büchen .... 169 50169 25 o. do. 314% 98 60| 98 40 
Mainz-Ludwigshaf. 119 30119 — do.. do. 30%... 86 75 86 80 
Marienburger. ~. 62 50| 62 60 Preuss. 40% cons. Ani. 106 10 106 — 
Mittelmeer bahn . . 101 10/101 501 a0. 31 % dto. 98 75 98 70 
Ostpreuss. St.-Act.. 87 25 87 40 do. 3% dto. 86 75 86 80 
Werschau-Wien.... — 228 90 do. Pr.- Anl. de 55 171 20,171 20 
klsenbann-Stamm- Prioritäten. Posener Piandbr. 4% 101 30,101 40 
Breslau- Warschau. 56 75 56 50 do. ào. 31,9% 96 90; 96 75 
Sank-Aotlen. Sehl.3½% Pfdbr. L. A 97 80, 97 90 


Bresi.Discontobank. 106 30:106 25 do. Rentenpriefe.. 102 40 102 30 
Elsenbahn-Prioritäts-Obllgationes - 
Oderschl.3½j% Lit. E. — —| 97 60 


Cours» 


Deutsche Bank 163 751163 90 
Disc.-Command. ult. 216 50216 90 
Oest. Ored.-Anst. ult. 176 — 175 75 
Sehles. Bankverein, 123 701122 50 
industrie-Geseilschaften. 


do. Wechslerbank 105 — 1105 — 
Ausländlsohe Fonds, 


Egypter 4% 97 80 
Italienische Rente.. 93 10 
Archimedes ....... 126 90 126 90, do. Eisenb.-Oblig. 57 40 
Bismarckhütte 165 —|163 — [Mexikaner 1890er.. 90 80 
Bochum. Gusssthl. 148 — 147 — | O 96 40 
Brei. Bierbr. St.-Pr. 41 —| 41 — 80 60 
do. Eisenb.Wageno. 169 10/169 10 81 — 
do. Pierdebahn... 134 80 135 — 127 60 
åo. verein. Oelfabr. 101 70101 70 72 25 
Donnersmarckhütte 88 —! 87 80 69 60 
Dortm. Union St.-Pr. 85 75! 84 90 100 10 
Erdmannsdri.övinn. 92 60 92 60 86 — 
Flöther Maschinenb. 113 50 113 10 106 80 
Fraust. Zuckerfabrik 103 10,100 — 98 40 
GöriEis.-Bd. (Lüders) 167 60,169 40 102 50 
Hofm.Waggoniaorik 163 50 164 50 77 45 
Kattowitz. Bergb.-A. 131 20,130 30 89 50 
Kramsta Leinen-ind. 130 75,131 25 18 801 18 80 
Lauranütte 139 10,138 10 80 50| 80 50 
Mürkisch-Westfäl. . 259 30 259 90 A 165 — 166 — 
NobelDyn. Tr.-C.ult, 161 — 160 75 Ung. 4% Goldrente 92 75 
Nordd. Lloyd ult... 143 50 143 50 do. Papierrente .. 90 20 
Obschl. Chamotte-F. 117 —|117 40 Sankneten, 
åo. Eisb.-Bed. 88 80| 87 75 Oost. Bankn. 100 Fl. 178 151178 15 
do. Eisen-ind. 155 — 154 — | Russ. Bankn. 100 SR. 236 800285 45 
do. Portl.- Cem. 115 25115 50 ; Wechsel. 
Amsterdam 8 T. 168 95 
London 1 Letrl. 8 T. 20 33 ½ 
do. 1 „ 31 20 22½ 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 58 
Wien 100 Fl. 8 T. 178 — 1 
do. 100 Fl. 2M. 177 —| 1 
Warschau 1008R 8 T. 236 50| 23 


* 


4% Goiarente 
4½ % Papierr. 
. 4,0), Silberr. 
1860er Loose. 
50% Pfandbr.. 
do. Liou.-Pfandbr. 
Rum 5% amortisable 
do. 4% von 1890 
Ruse. 1883er Rente . 
do. 1889er Anleihe 
do. 4½B.-Cr.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amor:. Rente 


92 90 
90 30 


Oppeln. Portl.-Cemt. i 
Redenhütte St.-Pr. 80 10, 80 20 

Schiesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 117 — 117 25 

do. Feuerversic — — 
do. Zinkh. 8t.-Aet. 190 60 189 90 
do. St.-Pr.-A. 190 50 189 90 
Sıivar-Discont 2½½0%, 


81111 


~J 
Iw 


chüſſe II und |. 


Mambunrg, 19. Januar, 10 Uhr 29 Min. Vorm. Znokermarkt, 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch F. Mockrauer in Breslau.] Januar 12,67½, März 12,85, Mai 13,05, 
Juli 13,22'/,, August 13,32½, October-December 12,65 Tendenz: Stetig. 


Hamburg, 19. Jannar, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeemarkt. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] März 781/,, Mai 77, September 74, De- 
cember 67¼½. — Tendenz: Ruhig. Rio 9000. Santos 7000, — Newyork 
5—10 Points Baisse, 


Leipzig, 17. Januar. Kammzug-Torminmarkt. [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leipzig.) In der hinter uns liegenden Berichtswoche 
hielten sich Preise mit ganz unwesentlichen Schwankungen auf dem 
zum Schluss der vorigen Woche etablirten Preisniveau. In Erwartung 
der bevorstehenden Antwerpener und Londoner Auction legt man sich 
allgemein eine gewisse Reserve auf und wenn sich auch eine bessere 
zuversichtlichere Stimmung im Geschäft nicht verkennen lässt, so ver- 
hindert vorläufig die Erwartung der in nächster Zeit fällig werdenden 
Importationen und grösseren Ankünfte nener Schur eine Besserung 
der Preise. Heute war der Markt ruhig. Es wurden Vormittags 

März 10 Ko. à 4,371, M. 

Juli 20000 „ „ 4421; * 
ehandelt. Gesammtumsatz seit gestern Mittag 170000 Ko. An der 
örse und Nachmittags wurden 


............,.LA:. 


nur . 10 000 Ko. à 4,37½ M., 
Februar 30 000 „ „ 4,37½ „ 
März ..... das nn 2 „ „ 7% m 
err A 5.000 


N * ki 


F und bleibt man zum Schluss für Januar bis März 4.37 ½ Ver- 
äufer, April bis Juni 4.37½, Juli- August 4,40, September 4421/3 
Käufer, 2½ Pf. höher als Verkäufer. 

Berlin, 18. Januar. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 43/44, NW. 6.] Der dieswöchentliche 
Geschäftsverkehr wickelte sich in ruhiger Weise ab, ohne zur Ver- 
änderung der Notirung Anlass zu geben. 

Die hiesigen Verkaufspreise sind (Alles per 50 Klgr.): Für feine 
und feinste Sahnen-Butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossen- 
schaften: Ia 105—107, IIa 102—104, IIIa 95—100 Mark. — Landbutter: 
Pommersche 88—90, Netabrücher 83—86, Schlesische 85—90, Ost- und 
Westpreuss. 85—88, Tilsiter 85—88, Elbinger 85—88, Baierische Land- 
80—85, Polnische 84—88. Galizische 75—78 Mark. 

O Sprottau, 17. Jan. [Vom Producten- und Wochen- 
markt.] Gezahlt pro 100 Kilogr. Weizen 18,40—19,20 M., Roggen 17,00 
bis 17,30 M., Gerste 15,00—16,00 M., Hafer 19,80—13,00 M., Erbsen 
ohne Notiz. Kartoffeln 5,00—6.00 M., Hen 4,00—6,00 M., Stroh 600 KIgr. 
(Richtstroh) 18—20 Mark, 1 Klgr. Butter kostete 1,60—1,80 Mark, das 
Schock Eier mit 5,20-—6,40 M. bezahlt. — Witterung: Fast jeden auß 
E areni: anfangs der Woche wiederholt Schneetreiben; gestern frü 


=n= Warschau, 17. Jan. Bekanntlich sind Leipzig, London 
uud Nishny-Nowgorod (zur Zeit der Messe) die Hauptplätze für den 
Pelzhaudel. Weder Russland noch das Königreich Polen haben Ger- 
bereien in grösserem Styl aufzuweisen und daher gehen Tausende von 
Fellen nach Leipzig, von wo sie rbt nach Russland zurückkommen. 
Die Pelzhändler aus dem Innern Russlands und verschiedene Gerberei- 
besitzer in Leipzig sind nun, wie wir von den dabei interessirten 
Kreisen erfahren, in Verbindung getreten, um für die Verlegung der 
Pelzhandelsmessen von Leipzig nach Warschau zu wirken. Die Ver- 
legung hängt natürlich davon ab, ob die russische Staatsregierung das 
Project begünstigt, und soll daher eine Abordnung von Pelzhändlern 
nach Petersburg entsandt werden, um die Regierungskreise in dieser 
Beziehung zu sondiren. 

Zahlungseinstellung. Wie der „Frkf. Ztg.“ geschrieben wird, hat 
in Pirmasens der Schuhfabrikant Friedrich Schwarz seine Zahlungen 
Zune, Innerhalb zweier Tage ist dies der vierte Concurs in dieser 

ranche. 


Ausweise. 
Wien, 19. Jan. [Wochenausweis der österreichisch-un- 
arischen Bank vom 15. Januar.]*) 


otenumlauf......-..re000% EN 420 200 000 Fl. — 11 642 000 Fl, 
Metallschatz iu Silber . 244800000 = + 191000 = 
Metallschatz in Gold......... nes — z — z 
In Gold zahlb; Wechsel. — s : g 
Portefeuille 144800000 = — 10913000 = 
Lombar den u 3340000 = — 2473000 +- 
Hypotheken-Darlehne ... + 114400000 = + 216 000 
Pfandbriefe in Umlaut 106 600 000⸗ + 395 000 = 
Steuerfr. Notenreserve. s.. svs... “= 38600000 = + 1451700 = 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 7. Januar. 


Letzte Course. 
Berlin, 19. Jannar, 3 Uhr 40 Min. {Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Verlauf geschäftslos und matt. Deutsche 
Bank flau. Schluss für Banken verflauend auf Londoner Meldungen 
über Unruhen in Brasilien und flaue brasilianische Course, 
Cours vom 17. ı 19. Cours vom 
Berl. Handeisges nit. 161 12 160 75 Ostor.Südb.-Act. alt. 87 — 87 12 
Disc.- Command, alt. 216 621215 62 Drim. Unionst. Pr. ult. 85 25 84 12 
Oesterr. Credir. alt. 175 62 175 25 Franzosen it. 109 75 108 75 
Laurahütte nit. 139 25 138 25 
Warschau- Wien, ait. 224 50 228 75 
Harpener uit. 196 12194 — 
Bochumer ut. 147 25146 25 
Dresdner Bank. uit. 158 871158 62 
Hibernian ult., 196 12193 75 
Dux-Bodenbach uit. 238 50 237 25 
Gelsenkirchen . ult. 177 121176 12 


17. 19. 


sss. Wi 190 12 194 — f[Lomba ragen 


Türkenloose 
Donnersmarckh. 
Russ. Banknoten. ait. 
Ungar. Golärente uit, 
Mariend.-Mlawkanlt. 


— — 
236 75 235 25 
92 75 92 87 
62 37 62 37 


Prodneten-Börse. 

Berlin, 19. Januar, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course.} 
Weizen (gelber) Januar —, —, April-Mai 195, 50. Roggen Januar 
178, 50, April-Mai 172, — Rüböl Januar —, —, April-Mai 58, 80. 
Spiritus 70er Januar 47, 90, April-Mai 48. 30. Petroleum loco 24, 50, 
Hafer April-Mai —, —. 


Berlin, 19. Januar. ee, © 
Cours vom 17, 19. urs vom 17. 19. 
Weizen p. 1000 Kg, | Rüböl per 1000 Kg. | 

still. Ruhig. 

Januar „ Jannar . „ 89 
April-Mai .. . . . . 195 50195 25 April-Mai ........ 58 80 58 70 

8 ee: 195 50195 25 BAR > 
oggen p. 2 piritus 

Ruhig. € = per 10 000 L.-pOt. 
inn 178 75178 50 Höher. 

April- Mai. 171 75 171 75 e DR 70 er 48 20 49 10 
Mai- Juni 168 75 168 75 Januar-Febr.. 70 er 47 79 48 50 
Hafer per 1000 Kg. April-Mai. . . 70er 48 10| 48 80 
Januar. ........ 143 — 142 50 Juni-Juli .... 70 er 48 60] 49 30 
April-Mai ....... 142 501142 25 f. Loco 50er 68 —I 69 10 

Stettin, 19. Januar, — Uhr — Min. 

Cours vom 17. 19. Cours vom 17. 19. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Unverändert. - Ruhig. i 
Januar 190 — 190 — Januar 37 50 57 50 
April- Mai . 192 — 192 50 April-Ma Ii. . 58 — 58 — 

R 1000 Kg 0 -pt 
oggenp. 8 r. p 

en A 50er 66 50 66 20 
Januar 171 — 171 — DSS 70er 47 — 47 — 
April- Mai. 168 50169 50 Januar 70er — —| — — 


Petroleum loco .. 11 55 11 551 April-Mai . 70 er 46 80 47 40 


Hamburg, 17. Januar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus per Januar 37 Br., 36¾ Gd., per April-Mai 
36½ Br., 36 Gd., per Mai-Juni 36½ Br. W Gd., per Juni-Jali 
37 br., 36%, Gd., per Juli-August 371/4 Br., y Gà. E Auguste - 
September % Br., 371/3 Gà., per September-October 38 r., 37% Gd. 
— Tendenz: Stil). E 


Berlin, 19. Januar. [Wochen- Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 15. Januar.] > 
Activa 
1) Metallbestand (der Bestand an 
courslähigem deutschen Gelde 
`u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet... 789 917 000 M. ＋ 19773000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 4 bist: 
nber 18278000 =’ -++ 1247000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 13198000 = / 2155000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 514666000 = — 4701100 = 
5) BestandanLombardforderungen 91 759 000 = — 33023000 = 
6) Bestand an Effecten 40 112000 = 2446 000 = 
. 9 Bestand an sonstigen Activen. 29918000 s — 5697000 s 
Passiva. 
8) Grundcapital ..... Ne 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserve fonds W 935000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden . 
L RS RE ER ..... 1002652000 s — 55355000 M. 
11) die ARR täglichen fälligen 
Verbindlichkeiten ....zsr +... 2337700 = — 3433000 = 
12) die sonstigen Passivwa 800000 = — 356 000 = 


Wien, 19. Jan. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 428452, 
Minus 281 202 Fl. 

Wien, 19. Januar. Die Einnahmen der österreichisch-ungarischen 
Staatsbahn betrugen 532 158 Fl., Minus 121455 Fl. 


è Die Berliner Confeotlons-Branche sieht augenblicklich verschie- 
dene amerikanische und engliche Einkäufer. on amerikanischen 
Kunden ist sogar etwas mehr gekauft worden, als im Vorjahre. Wenn 
auch das amerikanische Geschäft an sich für die Confections-Branche 
keine grosse Bedeutung mehr hat, so muss doch das Erscheinen der 
Käufer aus den Vereinigten Staaten gerade jetat um so mehr hervor- 
gehoben werden, weil die bekannte Mc. Kindley-Bill vielfach zu Be- 
fürchtungen entgegengesetzter Art Veranlassung gegeben hat. Das 
Geschäft in England hat den Erwartungen entsprochen, die Bestellungen 
sind in dem gewohnten Umfange ertheilt worden. Vom deutschen 
Geschäft ist noch nicht viel mitzutheilen, die bis jetzt eingelaufenen 
Berichte der Reisenden können der „B. B.-Ztg.“ zufolge als maass- 
gebend noch nicht betrachtet werden, da erst das Resultat mehrerer 
Wochen vorliegen muss, bevor ein abschliessendes Urtheil gefällt wer- 
den kann. Immerhin muss betont werden, dass die Aussichten für 
das nächste Frühjahr nicht ungünstig zu nennen sind. Die 
kalte Witterung vor den Weihnachtsfeiertagen hat die Detail- 
geschäfte fast überall belebt, die Kauflust ist eine gute ge- 
wesen und die Vorräthe haben sich verkleinert, so dass Platz für Neu- 
anschaffungen gewonnen ist. In den „Stoffbranchen hat sich regere 
Thätigkeit entfaltet, es sind von Seiten der Grossisten und der Con- 
fectionäre theilweise recht umfangreiche Nachbestellungen gemacht 
worden. 80 sind an Thüringische Fabrikanten Aufträge in schwarzen 
Cachemirstoffen, namentlich in Foulés, Coatings, Cheviots, Corkscrews 
vergeben worden, ferner werden einfarbige Tuche in den verschie- 
densten Qualitäten verlangt, auch Regenmüntelstoffe werden gebraucht, 
namentlich Tuche, sowie einfarbige, genoppte, carrirte und gestreifte 
Cheviots. Wenig wird noch in seidenen Stoffen unternommen. Die 
in Betracht kommenden Qualitäten Siciliennes, Peaux de soie, Armures, 
Regences sind noch wenig begehrt, dagegen sind gute Aufträge in 
Futterstoffen, namentlich in halbseidenen Serges vergeben worden. 
Staubmüntelstoffe sind von Grossisten stark aufgenommen worden, und 
zwar sowohl Glorias, als Kammgarnstoffe. In Kleiderstoffen werden 
hellschottisch carrirte Taffetas, klein carrirte schwarz-weisse,mode-weisse, 
blau-weisse Stoffe durch breite Streifen gross abearrirt, dann genoppte 
Cheviots mit breiten Streifen, schwarze Foulés mit gestickten Blumen- 
mustern, Lawn tennies-Stoffe, Juponstoffe nachbestellt. Viele Fabri- 
kanten sind schon mit der kommenden Wintersaison beschäftigt, d. h. 
sie entwerfen Muster. Uebrigens sind verschiedene amerikanische Ein- 
käufer in Berlin gewesen, welche recht belangreiche Aufträge an 
Krimmer und Plüschen untergebracht haben. 
auf diese Artikel fast verdoppelt worden, trotzdem sind. die Aufträge 
in demselben Maasse. wie im Vorjahre ertheilt worden, weil diese 
Stoffe augenblicklich von der Mode begünstigt sind und in den Ver- 
einigten Staaten selbst nicht fabricirt werden können. Die Tricot- 
branche hat englische Ordres auf billige Taillen empfangen, so dass 
einzelne Firmen augenblicklich gut beschäftigt sind. Guter Aufnahme 
erfreuen sich die Tricotkinderkleider, die einen recht beliebten Ver- 
kaufsartikel bilden; Tricotjacken werden nur noch von einzelnen 
Firmen fertiggestellt, die darin auch wohl ziemlich beträchtliche Uw- 
sätze erzielen; die allgemeine Beliebtheit, -deren sich die Tricotjacken 
vor 2 und 3 Jahren erfreuten, haben sie eingebüsst. 


Amtliche Course. 
Deutsche Fonds. 
vorig. Cours. 


heutiger Cours. f B.-Wsch. P.-Ob.|& 


Bekanntlich ist der Zoll 


Verloosungen. [Ohne Gewähr.] 


* 4proo. Oonsolidirte Russische Bisenbahn-Obligationen erster 
Serie (Emission 1889). Verloosung vom 20. Dec./1. Jan. 

à 3125 Rubel Gold Nr. 1074051 — 1074100 1371851—1371900 1374951 
bis 1375000. , ` 

à 1250 Rubel Gold Nr. 894726—894775 990776—990825 993726 bis 
993775 1002426 —1002475 1007526—-1007575 1013826—1013875 1024626 
bis 1024675 1025976—1026025 1028176—1028225 1036826—1036875 
1041076—1041125. 

à 125 Rubel Gold Nr. 95751—95800 150351—150400 251701—251750 
257601—257650 269951-—270000 277851--277900 329701—329750 331651 
bis 331700 332951—333000 433951 — 434000. ` 

* 4proo. Oonsolidirte Russisohe Bisenbahn-Obligationonz zwelter 
Serie (Emission 1889). à 3125 Rubel Gold Nr. 2263410--2263459 
2349810— 2349859 2353310—2353359 23587 10—2358759 2367610-2367659. 

à 1250 Rubel Gold Nr. 1200910—1209959 1301710— 1301759 1327310 
bis 1327359 1366210—1366%59 1393910—1393959 1407310— 1407359 
1440 160-1440209 1466860 — 1466909 1469560—1469609 1470910 bis 
1470959 1522910— 1522959 1536810 — 1536859 1636610 — 1636659 1807610 
bis 1807659 2038710 2038759. 

à 625 Rubel Gold Nr. 779910—779959 794260 794309 812510 bis 
812559 362210—862259 1058160 1058209 1091010 1091059. 

à 125 Rubel Gold Nr. 28551 28600 137109 — 137950 142851 142900 
192951 —193000 243851— 243900 286601 — 286650 341301—341350 373301 
bis 373350 490601490650 537651 537700 537951538000 563201 bis 
563250 672051672100 683001683050 689551689600 710101710150 
714851714900. 


Die Auszahlung beider Serien findet vom 1891 statt. 


Wirkliche Linderung bei chronischen Gatarrhen 


Zur Linderung und Erleichterung des anſtrengenden und ermattenden 
Huſtens wird auf Grund der allſeitig erzielten Erfolge während der In⸗ 


20. März 


fluenza⸗Epidemie folgendes einfache aber ſichere Mittel empfohlen. 5—6 ; 


Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen werden in heißer 
Milch aufgelöſt und vor Ausbruch des Huſtens, Morgens und Abends 
getrunken. Durch die alsbald ſich vollziehende Schleimabſonderung wird 
dem Leidenden eine Wohlthat erwieſen, die zu gewähren die Angehörigen 
ſtets Sorge tragen ſollen. Verkaufsſtelle in allen Apotheken, Deere 
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und Mineralwaſſerhandlungen, Preis 85 Pf. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Fräul. Paula Kokott, 
Riebnig, mit Rechtsanwalt Emil 
Gottwald, Löwen i. Schl. Frl. 
Eliſabeth Mau, Wüſte⸗Walters⸗ 
dorf, mit Fabrikbeſ. Georg Heinr. 
Kunze, Lauban. Fräul. Cäcilie 
Mau, Wüſte⸗ Waltersdorf, mit 
Apotheker Max Michalke, Bres⸗ 
lau. Frl. Hedwig Sutor, Naum⸗ 
burg a. d. S., mit Regier.⸗Rath 
Rudolf Glaſewald, Berlin. 
Verbunden: Forſt⸗Aſſeſſor von 
Woedtke, mit Frl. Ellen von 3 
Geben Enn Sohn: Stabe 777. 
eboren: Ein Sohn: absarzt 
br. Landgraf, Berlin. aF- Hahmichlieh a 
Geftorben: Major Friedrich von | BE~ z380 si , 
Winterfeldt, Potsdam, Concert⸗ hochf. Parfüm⸗Neuheit, 


und Opernfänger Guſtab Fiſcher, Ilaideröschen, 


6. Blumenthal & Co., 
Weingroßhaudlung, 
j ing 19, 
empfehlen ihr gut aſſortirtes 
Lager aller Sorten Weine 
zu billigſtem Preiſe. Für 
Wiederverkäufer vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle. [4636 
Fernſprech⸗Anſchluß 741. 


Breslau. Pfarrer Hermann > 
Nithack, Gr.⸗Beeren. Frau Ober: E Etr pe t = 
förſter Antonie Stoſch geb. 5 i 8 


Baeker, Börnicken. 
Gi. II. 
Ich bitte, warte noch! [972] 
Schuckert & Co., 


Zweigniederlaſſung Breslau, 
Uferſtraße 4/5. 
Elektriſche Beleuchtung. Elektriſche Kraftübertragung. 
Galvanoplaſtiſche u. elektrolytiſche Einrichtungen. 


E. Stoermers Nachf., 


Ohlauerſtraße 24. 


[5056] 


Courszettel der Breslauer Börse vom 19. Januar 1891. 
(Course von 11—123, Uhr.) Tendenz: Matt. 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


Bank-Actien. 
Börsen-Zinsen & Procent. 


Ausnahmen angegeben 


XXVII. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein t 
zwanzigjährigen günftigen Erfolgen wiederum 8 N 


am 9., 10. und 11. Juni 1891 
in Breslau eine Ausftellung und einen Markt von 
land-, forf- und hauswirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt Bandes: 
Oekonomie⸗Rath Korn zu Breslau, Matthiasplatz age denſelben find 
die Anmeldungen bis ſpäteſtens ultimo Mär richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſicktigung. 

Breslau, Januar 1891. 0252 

Der Vorſtand des Breslauer landwirihſchaftlichen Vereins. 


Soennecken’s Briefordner 


D.R. — Für Geschäfte unentbehrlich! Berl 
Berlin # F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN + Leipzig 


erzahnte Hartguss-Spar-Roststähe, 


Grosser Luftzutritt bei engen Rostspalten. Hohe Widerstands- 
fähigkeit gegen Hitze, grosse Ersparniss an Brennmaterial. Unsere 
Spar-Roststäbe caleuliren sich bei gleichem Luftdurchgang billiger 
als jeder gewöhnliche Rost. [6776] 

Specialität: Maschinenguss, 
nach unseren sehr reichlich vorhan 
Lieferung. 


Bauguss, Säulen ete., 

1 denen Modellen bei prompter 

Fertige Transmissionen, complete Fabrikanlagen und 
alle Eisenconstructions- Arbeiten, 


Complete Brauerei-, Mälzerei- 
und 


Eiskeller-Anlagen. 


Projectzeichnungen und Anschläge auf Verlangen. 
Prima-Referenzen zu Diensten. 


Gebrüder Guttsmann, Breslau, 


g Eisengiesserei, Maschinenfabrik u. Kesselschmiede. 


Ein in nächſter Nähe einer Kreis 
ſtadt zwiſchen 2 Bahnhöfen gelegenes 


Gemüse-Conserven 


in Büchsen à 2 Pfd. à 1 Pfd. 

Extra starker Stangen- Bauer ut 

spargel 2,40 1,35 = 
Pa. Stangenspargei 1,80 1,05 mit frequenter Ziegelei tft 
Stangenspargel 150 0,90 ſwegen Familienverhältniſſen 8 

A| Fst. Kaiserschooten 1,40 0,75 [zu verkaufen. Dasſelbe ift 
Fst. junge Erbsen 1,05 0,60 [Morgen groß und in vortreff⸗ 
Suppen-Erbsen 0,70 0,45 lichem Culturzuſtande. Inventa⸗ 
Pa. Schneide- und rium iſt vollſtändig und in guter 
Brechbohnen 0,55 0,38 FBeichaffenheit vorhanden. Beſitzer tft 
a3 Pfd. O, S0 à5 Pfd. 1,00 auch geneigt, Ziegelei u. Gut getrennt 
Sec. Schneide- und zu Eitt s — Bei der Ziegelei 
. Brechbohnen 0,45 0,32 ffann Acker u. Wieſe nach Verlangen 
a 3 Pfd. O65 à 5 Pfd. 0,80 belaſſen werden. Das Lager an 
Champignons ler Choix 1,80 1,05 Thon und Lehm iſt überreich auf 
à ½ PId. 0,0 a1, Prd.0,40 à mehrere Menſchenalter vorhanden 
Steinpilze 1,40 0,80 fund von vorzüglicher Beſchaffenheit. 


Abſatzquellen auch für Thon reid 


empfiehlt und versendet 


8 > Schuh- lich vorhanden. Die Ziegelwaaren 
ò E . 
Carl Sehampel, 5e |f? eaen iir E ag bon 


Baumeiſtern bevorzugt. Für Drains 
röhre auch ſtets Abſaß. Ein 
Kaſſeler Ofen erſt vor Aken neu 
erbaut. x 1158 
Offerten zu richten an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G. 
e 


ur; jeen F 
Aufbronziren 
von Kronleuchtern, Lampen u. ſ. w., 
jede Art Vergoldung u. Verſilberung, 
Reparaturen billigſt bei Fried. Winkler, 
Gürtlermeiſter, Weidenſtr. Nr. 3. 


Breslau, 19. Januar. Preise der Cereallen. 


Bresl. Stdt.-Anl. 4 G x f Oberschl. Lit. E.|31/,| 98,00 B 98.00 B Dividenden 1839. 1890. vorig. Cours. heut. Cours. | Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commisston, 
5 E do. 3½ zug B pusi uB 8 Ndrsch. Zweigb 45 9750 B — ae 2 — a 45 106,75 B a gute mittlere re 
D. Reiche- Anl. 4 106.90 B 107.00 B Warschau-Wienjt | — — FF i ‘chet. niedr. höchst, niedr. hö 

do. do. 3½ 98,70 B 98,60 B | Eisenbahn-Stamm- and Stamm-Prioritäts-Aotien, u a a kon 2 ee 7 a ee ee 42 
dor do. |3 | 87,00 B 86,90 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben ee bee Fer 94 Weizen, weiss neuer 1 19 80 19 6019 2618/7011820 178 
Liegn. stu- An. 7½ — — Dividenden 1889. 1890 ab. Bodensee lern: 0% % ([ 19 70 19/5019 201870 182017 
Prss. cons. Anl., 4 106, 15320 bs 106.10 G Br. Wsch. St. P.) %% — | — — do. Bogen ved e 111210 B 120% 6 Innen Se. 17.50 17 6017 4017 2018701628 
do. a0. 3½ 98,60 G 98.70 B Galiz.C.-Ludw. | 4 — | — — . Gere . 1680 16 2515 301480 14201830 
5. 5 8 87,00 B 86,90 B 8 8 7% — 59,00 B 58.00 B Industrie-Paplere, Hafer alter. — — — 121 — 75 m —1—)—-I_|_ 
do. -Senuldsch. 31a] 99,15 B 99,75 B Lanes ane eee = 1110006 eee = erb Ak 181801 18130115180] 15130]1a[anj1a]00 
Ars acht. altl zu 88 50 bad 800 6 Oest.-iranz. Stb. | Ya 2 — do. Baubank.| 6 —— — Festsetzungen der Handelskammer -Commlissſon. 
do. Lit. A. 3½ 97.90 bz@ 97.9095 ba — —— E — E 
do. Rusticale 3½ 97.90 bzG 97. 90à95 bz Ausländisches Papiergeld. 40. Spr.-A.-G. EN N a M 
fo UE E zu 97.90 90 97 90895 bs Oest. W. 100 FI. 178.40 bzB 178,00 ba ep: Strassen. 6 | — 1135.00 B 135.00 B Ban. ae 5 3 5 { 2 19 6 
; do. Lit. D. 3½ 97.90 bzG vij Russ. Bankn. 100 SR: 237.0 bz 236.60 bz 3 12 | — [169,00 6 1169.50 8 3 Winterrübsen .. 23 20 20 20 19 | — 
f do. ald... 4 101,30 G 101,50 B "Ausländische Fonds und Prforſtäten- ni MI — 88% 6 88254800 Sommerrübsen..| — | | |] — | — 
| do. Lit. A. 4 [101.30 G 101,50 B Egypt.Stts.-Anl.4 | 98,00 B 97,75 G ee en 10 l Mia Dotter 19 5018 501750 
? do, neue. 4 101,30 G 101,50 B Griechisch. Anl. 5 | 92,75 92 25 G N 14 Schlagiein...... 21 | 50 m a a 
> do. Lit. C. S. 7 i do cons, Goldr 4 | 71.10 B 71,00 G r klanfeaa: —-1-1-1-1-1- 
ois9u.1— 54 101,30 G 101,50 B do. Monop.-Anl 4 | 73.75 B 73.50 G Franki REED N ER = = 
. do. Lit B. — — Italien. Rente . 5 93.00 bz 5| 92,90 B Fraust, Zuckerf.] 9 — en Serie 9. Januar. [Bresla Land) kt.] Wei 
do. Posener ..|4 110145 ba 001.35 bz do. Eisenb.-Obl 2 | 57.70 B kl.8.00) 57.30 G a ee 10070450 br E nreN 100 kg ig. Sea 20.7531 3 K. — 
n - 1 hatt $ ` y 0-S.Eisend.-Bà.| 6 | — | 39,00 bzB | 8850à8,00 | Auszugsmenl per Brutto 100 kg inel. Sack 30.75—31,25 M. — 
do. j — i 801 96.900 B 96,90 B . 96,00 G 96,00 & do. Eis- Ind. A.-G a 11 Sr S Weinen Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 97.75 bis 
Jentral landsch. 3)! — do. Prior. -Act. — = 1% port. 0e ; 8 5 M, — Weizen-Klei in Kä ä 
En E mem jünmme peak mm ne faeron] 18 | = feaa bo Ike p BIER aaan SR Saa aani nn: 
b 1 — ER 0 R m 96,75 & 96,40 G Schles. Dpf.-Co. 72 117.00 G 117.00 G kat 8,89—9,20 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
À = 1 RR 4 = 2 Se 15 ur 400 = = do. Feuervers. 23 ½ — p. St. — p. St. — incl, Back 2750 28,00 M. — Futtermehl, per Netto 100 k 
ý m r.- 5 H ug 74.95 65 o. 5 En 6 — — do. Gas- A.-G. 69,1 — | — = in Kinin, Pien: a inländisches Fabrikat 10,40—10,80 M; 
k f ER bl . . . 8ilb..R.30.42/.1981.0081,10 babl 81.00 bad r 17 ene 
e DR 8 18 Hi 81“ x 2 2 hi do. immobilien) 6¼ ½ — |117.00 bz 117.00 B Breslau, 19. Jan. [Amtlicher Produeten-Börsen- 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u, Industr.-Obligat. 00 ls 128.00 B 12775 ® do. Lebensvers. 4 — |p.St — p. S t — Bericht.] Roggen (por 1000 Kilogr.) —, gekündigt 
Goth. Gr.-Cr.-Pfj31/,,1890er 102,40 601800 er 102,40 6 boin, Pfandbr. 5 |; 15320 bz | 7295 ba do. Leinenind. .| 7½ — |13050 6 |120,50 G „Lentner, abgelaufene Kündigungsscheine — per Januar 
Pr. Centr. Bodpf. 3½ 94.0 6 œ| 990 G 0 doà 8. v 5 | 72 15ä en do. Cem. Grosch 14½ — 145 bz 14200 bzB 177 Gd., April-Mai 174.00 Gd., Mai-Juni 170,90 04. 
Russ. Met. - Pfg. 4½ — 14 2 od 2 Li er. % | 72.15420 bs 72,25 baB do. Zinkh.-Act.| 13 | — [191,50 bz 192 00 B Hafer (per 1000 Kiler.) gekündigt — Ctr., per Januar 
Schl.Bod.-Ored.1,| 95.20 bs G| 9520 B Zs Rum am Rue 9995 beg 10000 b fdo. do. der 13 | — [19150 ba 119200 B >} 133,00 Gd., April-Mai 136,00 Gd. 
| do. Serie II. 3½ 95.20 bz >| 95.20 B &3 a EOOD 9,95 bz an Siles. (V. ch. Fab 8 | — 14000 0 140,00 G Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt — Centaer 
do. de. 4 100 3 8100,70 8 SS 40 N — = Laurahütte ....| 13 | — |140.15810b2/139,25 bzB loco in Quantitäten à 5000 Kigr. —, per Januar 60,00 Br. 
| do. rz, à 110167, 11090 3 4.001 11090 B kl. | 40 do dbussere t = eg Ver. Oelfabrik.| 4¼ — 10175 bz f Spiritus (per 100 Liter à 1000/0) “en ee 
0. rz. 5 3,75 bz 103 75 B 2 1890 4 86.05 bB 86,05à6,00 b 19. Jan 70 Mk. Verbrauchsabgabe, ge — Liter, abgelaufene 
ä i 40. v. 18940 05 bz 26 Wechsel-Course vom 19. Januar Ar : ß 
do. Communal.j4 {100,25 ebz& 100,30 G Russ. 1880er Anl. 4 | 9650 G 96.50 G Amsterd. 100 Fl. 3 T. 169.00 G e 5 Di 50er 65,20 Gd., Jan. 70er 
do. 1883 Cold — 2 do. do. 3 2 M. 167.80 6 ie 
Dhnremkh.Obi6 | — Pa 40. Or. Aib. N % |a London 114.0 g u] 20326 B > C- Kūndigunge:Proleo für den 20. Jannar: 
Henckel'sche — do. do. us — — a 100 Fres. 3 T. 80.60 * Roggen 177,00, Hafer 133,00, Rüböl 60,00 Mark. 
Partial-Obligat. — 102,50 bs Serb. Goldrented | — = do do. 3 |2 M| — Bpiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Kramsta Oblig.5 1101,50 0 = Türk. Anl. eonv. 1 | 18,80 G 18,90 baB Í eetersb. 100 R 5% W. — ` für des 19. Januar: 50er 65,20, 70er 46,00 Mk. 
x N a 45 — — e e 5 5 — => = Warsch. do 578 T. 236,50 B 
f .S. Eis. A . — — Gold- t 8 Te i P 
T.-Wiuckl. Obl.& | 39,50 @ 100,00 bs N — le 3 HVA 1017680 a 
a v. Rheinbaben- Ung.Gold-Rentel4'/,|102,00 B 102,00 bzB — 
s sche Khlg.-Obl.j4 99,25 bz — do. Pao,-Rente |5 | 90.95 B 90,2505 bz Bank-Discont 4 pCt. Lombard 4% resp. 5 pCt, 


e 


rn a L F e_m. Oo eea — mp pp — m > x 2 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil sowie i. V. f. d. Feuilleton: J. Seckles:- f£ d. laseratentheil: O. Meltser; beide in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Oo. (W. Friedrich) in Breslau. 


